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Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f, 315d HGB  
und Corporate Governance-Bericht

Prinzipien verantwortungsbewusster und guter Unternehmens-

führung bestimmen das Handeln der Leitungs- und Kontroll

gremien der Symrise AG. Der Vorstand erstattet – zugleich auch 

für den Aufsichtsrat – die nachfolgende Erklärung zur Unter-

nehmensführung nach den §§ 289f und 315d des Handelsgesetz-

buchs („HGB“) für die Symrise AG und den Symrise Konzern 

(nachfolgend gemeinsam als „Symrise“ bezeichnet). Diese be-

inhaltet unter anderem die Entsprechenserklärung gemäß 

§ 161 des Aktiengesetzes („AktG“), relevante Angaben zu Unter-

nehmensführungspraktiken, eine Beschreibung der Arbeits-

weise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie der Zusammen-

setzung und Arbeitsweise von deren Ausschüssen, die Ziel

größen für den Frauenanteil im Vorstand und für die beiden 

Führungsebenen unterhalb des Vorstands nebst Umsetzungs-

fristen, den Stand der Umsetzung und eine Beschreibung des 

Diversitätskonzepts im Hinblick auf die Zusammensetzung 

von Vorstand und Aufsichtsrat.

Nach dem Grundsatz 22 der derzeit gültigen Fassung des 

Deutschen Corporate Governance Kodex in der vom Bundes-

ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz im amt

lichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 bekannt ge-

machten aktuellen Fassung vom 16. Dezember 2019 („DCGK 

2020“) berichten Aufsichtsrat und Vorstand jährlich in der Er-

klärung zur Unternehmensführung über die Corporate Gover-

nance der jeweiligen Gesellschaft. Aufgrund der Nähe der In-

halte des Corporate Governance-Berichts und der Erklärung 

zur Unternehmensführung zueinander hat Symrise bereits in 

den zurückliegenden Jahren die Berichterstattung zur Corpo-

rate Governance in die Erklärung zur Unternehmensführung 

integriert und dem Leser dadurch die Orientierung erleichtert.

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 315d 

HGB ist auf der Internetseite von Symrise öffentlich zugäng-

lich gemacht. Die Adresse lautet: https://www.symrise.com/

de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.

ENT SPRECHENSERKL ÄRUNG GEM Ä SS § 161  DES 
AK TIENGESE T ZES ZUM DEUT SCHEN CORPOR ATE 
GOVERNANCE KODE X
Das Aktiengesetz verpflichtet gemäß seinem § 161 Vorstand und 

Aufsichtsrat einer börsennotierten Gesellschaft, einmal 

jährlich zu erklären, ob dem Deutschen Corporate Governance 

Kodex in seiner jeweils gültigen Form entsprochen wurde 

und wird oder welche Empfehlungen aus welchen Gründen 

nicht angewendet wurden oder werden.

WORTL AUT DER ERKL ÄRUNG
Auf Basis ihrer Beratungen haben Vorstand und Aufsichtsrat 

der Symrise AG am 1. Dezember 2021 eine neue Entsprechens

erklärung nach § 161 AktG abgegeben. Die Erklärung hat fol-

genden Wortlaut:

„Vorstand und Aufsichtsrat der Symrise AG erklären gemäß 

§ 161 Aktiengesetz:

Die Symrise AG hat bis zum 1. Dezember 2021 mit folgenden 

fünf Ausnahmen sämtlichen Empfehlungen der Regierungs-

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex in der 

vom Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 

im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 be-

kannt gemachten aktuellen Fassung vom 16. Dezember 2019 

(„DCGK 2020“) entsprochen:

1. Gemäß der Empfehlung C 5 des DCGK 2020 soll eine Person, 

die dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört, 

insgesamt nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in kon-

zernexternen börsennotierten Gesellschaften oder vergleich-

bare Funktionen und keinen Aufsichtsratsvorsitz in einer 

konzernexternen börsennotierten Gesellschaft wahrnehmen. 

Dieser Empfehlung wurde in der Person des Aufsichtsrats

vorsitzenden Herrn Michael König bis zum 1. September 2021 

nicht entsprochen.

2. Gemäß der Empfehlung G 6 des DCGK 2020 soll die variable 

Vergütung, die sich aus dem Erreichen langfristig orientierter 

Ziele ergibt, den Anteil aus kurzfristig orientierten Zielen 

übersteigen.

3. Gemäß der Empfehlung G 10 des DCGK 2020 sollen die Mit-

glieder des Vorstands über die ihnen langfristig gewährten Ver-

gütungsbeträge erst nach vier Jahren verfügen können.

4. Gemäß der Empfehlung G 11 des DCGK 2020 soll der Auf-

sichtsrat die Möglichkeit haben, in begründeten Fällen eine 

variable Vergütungskomponente des Vorstands einbehalten 

oder zurückfordern zu können.

Die Begründungen für die vorstehenden bis zum 1. September 

bzw. 1. Dezember 2021 bestehenden vier Abweichungen sind 

gegenüber dem Vorjahr unverändert. Das vorübergehende Fort-

bestehen der Abweichungen war allein durch die für deren 

Beseitigung benötigte Zeit bedingt.
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5. Gemäß der Empfehlung G 12 des DCGK 2020 soll im Fall der 

Beendigung eines Vorstandsvertrages die Auszahlung noch 

offener variabler Vergütungsbestandteile, die auf die Zeit bis 

zur Vertragsbeendigung entfallen, nach den ursprünglich ver-

einbarten Zielen und Vergleichsparametern und nach den im 

Vertrag festgelegten Fälligkeitszeitpunkten oder Haltedauern 

erfolgen. Im Rahmen des Ausscheidens von Herrn Achim Daub 

aus dem Vorstand wurde eine vorzeitige Auszahlung sämtli-

cher kurz- und langfristiger variabler Vergütungsbestandteile 

vereinbart. Die vorzeitige Auszahlung lag nach Auffassung 

des Aufsichtsrats im Interesse der Symrise AG, um ein einver-

nehmliches Ausscheiden zu ermöglichen und etwaige spä

tere Auseinandersetzungen über die Abrechnung der variablen 

Vergütungsbestandteile zu vermeiden.

Seit dem 1. Dezember 2021 entspricht die Symrise AG sämt

lichen Empfehlungen des DCGK 2020 und wird dies auch zu-

künftig tun.“

Die Erklärung ist der Öffentlichkeit separat auf der Internet-

seite der Symrise AG dauerhaft zugänglich gemacht. Die 

Adresse lautet: https://www.symrise.com/de/investoren/

corporate-governance/entsprechenserklaerung/.

RELE VANTE ANGABEN ZU 
UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPR AK TIKEN
In diesem Teil der Erklärung zur Unternehmensführung sind 

relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken zu 

machen, die über die gesetzlichen Anforderungen hinaus an-

gewendet werden.

UNSER VERHALTENSKODEX
Unser Verhaltenskodex gilt für sämtliche Gesellschaften von 

Symrise. Unser Verhaltenskodex gilt für Vorstand und Auf-

sichtsrat und alle im In- und Ausland bei Symrise Beschäftig-

ten, das heißt für Führungskräfte und für alle Arbeitnehmer 

von Symrise gleichermaßen. Mit ihm haben wir ein weithin 

sichtbares Leitbild für ein einheitliches und vorbildliches 

Handeln und Verhalten etabliert. Unser Verhaltenskodex setzt 

Mindeststandards und gibt Hinweise, wie alle Symrise Be-

schäftigten bei deren Einhaltung zusammenwirken können. 

Der Verhaltenskodex hilft ethische und rechtliche Herausfor-

derungen bei der täglichen Arbeit zu bewältigen. Für etwaige 

Konfliktsituationen gibt er eine konkrete Orientierung. Mög

liche Verstöße werden im Interesse aller Beschäftigten und des 

Unternehmens analysiert, aufgearbeitet und die Ursachen 

hierfür beseitigt. Dazu gehört auch die konsequente Verfolgung 

von Fehlverhalten im Rahmen der jeweils geltenden lokalen 

Rechtsvorschriften.

Unser Verhaltenskodex regelt den Umgang mit den wesent

lichen Anspruchsgruppen unseres Unternehmens: den Mitar-

beitern und Kollegen, unseren Kunden und Lieferanten, den 

Aktionären und Investoren, unseren Nachbarn und dem ge-

sellschaftlichen Umfeld, dem Staat und seinen Behörden, den 

Medien und der interessierten Öffentlichkeit.

Der Verhaltenskodex basiert auf unseren Werten und Prinzi

pien. Indem wir ihn befolgen, stellen wir sicher, dass jeder fair 

und mit Respekt behandelt wird und dass unser Verhalten so-

wie unsere Geschäfte transparent, ehrlich und nachvollziehbar 

bleiben – überall auf der Welt.

Unser Verhaltenskodex ist der Öffentlichkeit auf der Internet-

seite von Symrise dauerhaft zugänglich gemacht. Die Adresse 

lautet: https://www.symrise.com/de/verhaltenskodex.

UNSER COMPLIANCE M ANAGEMENT-SYSTEM
EINLEITUNG
Bei Symrise verstehen wir Compliance als ganzheitliches Orga-

nisationsmodell, das die Einhaltung von Rechtsvorschriften 

und konzerninternen Richtlinien sowie die entsprechenden 

Prozesse und Systeme umfasst. Hierbei handelt es sich um 

eine wichtige Leitungs- und Überwachungsaufgabe. Symrise 

verfügt über ein integriertes Compliance Management-Sys-

tem, in dem wir nachhaltige, risiko- und werteorientierte sowie 

rechtliche als auch ethische Aspekte und Regeln zusammen-

geführt und zum Leitbild unseres geschäftlichen Handelns ge-

macht haben. Wir agieren aus dem Selbstverständnis und der 

Überzeugung heraus, dass die Einhaltung dieser Grundregeln 

einen unabdingbaren und nicht verhandelbaren Bestandteil 

unserer Symrise Identität darstellt. Nur ein klar abgesteckter 

und transparenter Rahmen des erlaubten und nicht erlaub-

ten Handelns gewährleistet den nachhaltigen wirtschaftlichen 

Erfolg. Bei Symrise ist Compliance eine Selbstverständlich-

keit. Compliance ist eine Frage der Haltung eines jeden Einzel-

nen bei Symrise. Für alle unsere Mitarbeiter gilt in allen Län-

dern unsere Leitlinie: „Ein Geschäft, das mit unseren Grund-

regeln nicht in Einklang zu bringen ist, ist kein Geschäft für 

Symrise.“

Der Group Compliance-Officer sowie die Innenrevision berich-

ten funktional direkt an den Finanzvorstand. Damit sind ihre 

Unabhängigkeit und Autorität gewährleistet. Dem Prüfungs-

ausschuss des Aufsichtsrats berichten der Group Compliance-

Officer und die Innenrevision regelmäßig in jeder Sitzung die-

ses Gremiums.
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TECHNISCHE COMPLIANCE UND LEGAL COMPLIANCE
Im Rahmen unseres Compliance Management-Systems unter-

scheiden wir neben der Tax Compliance, der Treasury Compli-

ance und der Innenrevision insbesondere zwischen der so

genannten „Technischen Compliance“ und der „Legal Compli-

ance“. Die Schwerpunkte der Compliance-Aktivitäten im Rah-

men der „Technischen Compliance“ liegen in den Bereichen 

Qualität, Umweltschutz, Gesundheit, Arbeitssicherheit, Ener-

gie, Produktsicherheit und Lebensmittelsicherheit. In nahezu 

allen diesen Bereichen unterliegt Symrise mit seinen Produk-

ten weltweit einer strengen staatlichen Aufsicht. Dass unsere 

Produkte und Prozesse überall auf der Welt den dort geltenden 

Bestimmungen entsprechen, ist eine Selbstverständlichkeit für 

uns. Die Compliance-Aktivitäten im Rahmen der „Legal Com-

pliance“ konzentrieren sich vor allem auf die Bereiche Wettbe-

werbs- und Kartellrecht, Korruptionsbekämpfung, Geld

wäscheprävention und Exportkontrolle. Hier liegt der Schwer-

punkt der Tätigkeiten auf den Bereichen Aufklärung und Prä-

vention. Auch die Implementierung und Weiterentwicklung 

von Konzernrichtlinien zu diesen Themen gehören hierher.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus allen Bereichen der 

Compliance werden gesammelt und durch den Group Compli-

ance-Officer an den Vorstand und an den Prüfungsausschuss 

des Aufsichtsrats berichtet. Etwaige Maßnahmen werden somit 

effizient koordiniert. Etwaige Compliance-Verstöße werden 

umgehend abgestellt, ihre Ursachen ermittelt und gegebenen-

falls Korrekturmaßnahmen umgesetzt.

Der Vorstand von Symrise hat seine ablehnende Haltung gegen-

über jeder Form von Compliance-Verstößen sowohl intern als 

auch extern deutlich zum Ausdruck gebracht. Verstöße werden 

bei Symrise nicht toleriert. Sanktionen gegen betroffene Mit

arbeiter werden verhängt, wenn notwendig und soweit recht-

lich möglich.

UNSERE INTEGRIT Y HOTLINE
Die durch das Group Compliance-Office eingerichtete Integrity 

Hotline stellt sicher, dass Symrise Mitarbeiter weltweit auch 

anonym Verstöße gegen Rechtsvorschriften und konzerninter-

ne Richtlinien melden können. Mittels dieser Hotline ist das 

Group Compliance-Office für alle Mitarbeiter über eine eigens 

in den jeweiligen Ländern eingerichtete, kostenlose Telefon-

nummer erreichbar. Über einen zwischengeschalteten Dienst-

leister ist gewährleistet, dass die Mitarbeiter ihre Anliegen 

im Bedarfsfall anonym und in ihrer Muttersprache vorbringen 

können. Dabei erhalten sie eine individuelle und nur einma-

lig vergebene Vorgangsnummer, die es ihnen erlaubt, zu einem 

späteren Zeitpunkt erneut die Hotline anzurufen und die für 

sie vom Group Compliance-Office hinterlegte Antwort abzuhö-

ren. Dieses Verfahren kann beliebig wiederholt und fortge-

setzt werden und ermöglicht auf diese Art und Weise eine in-

tensive Kommunikation des Group Compliance-Office mit 

einem Hinweisgeber, ohne dass dessen Anonymität gefährdet 

würde. Gleichzeitig können durch gezielte Rückfragen Miss-

bräuche und Denunziationen von anderen Mitarbeitern verhin-

dert und zusätzliche Informationen angefordert werden. Zu-

sätzlich können die Mitarbeiter das Group Compliance-Office 

auch über den Webservice der Symrise Integrity Hotline ano-

nym erreichen. Dort können sie ihre Mitteilungen schriftlich 

hinterlegen und etwaige Unterlagen elektronisch hochladen.

Eine Kommunikation mit dem Group Compliance-Office nur 

über das Telefon ist daher nicht zwingend erforderlich. Na

türlich kann sich jeder Mitarbeiter jederzeit auch direkt und 

persönlich an das Group Compliance-Office wenden.

2021 wurden weltweit durchschnittlich einmal im Monat Fälle 

über die Integrity Hotline an das Compliance Office gemeldet. 

In allen Fällen wurden daraufhin Untersuchungen eingeleitet 

und fallspezifisch auf der Grundlage der jeweils geltenden 

Rechtsordnung und konzerninterner Vorschriften Korrektur-

maßnahmen eingeleitet. In zwei Fällen wurden arbeitsrecht

liche Sanktionen ausgesprochen. Wesentlicher Schaden ist 

weder für Dritte noch für unser Unternehmen entstanden.

SCHULUNGEN ZU COMPLIANCE-THEMEN
Um die Einhaltung aller Compliance-Vorgaben kontinuierlich 

sicherzustellen, wird der Schulungsbedarf regelmäßig ermit-

telt und es werden geeignete Schulungen sowohl in den Berei-

chen der „Technischen Compliance“ als auch der „Legal Com-

pliance“ durchgeführt. Neben herkömmlichen Präsenzschu-

lungen kommen überwiegend internetbasierte Online-Schu-

lungen zur Anwendung. Damit können wir mehr Mitarbeiter in 

kürzerer Zeit erreichen. Zudem verfügt jeder Mitarbeiter über 

mehr Flexibilität hinsichtlich des Ortes und des Zeitpunkts, an 

denen er eine Schulung absolviert. Abschließende Tests be

stätigen nicht nur das Absolvieren einer Schulung, sondern 

auch das Verständnis der Inhalte einer Schulung.

Neue Symrise Mitarbeiter werden zu Beginn ihrer Tätigkeit 

neben den arbeitsplatzspezifischen Anforderungen umfassend 

zu den Grundlagen unseres Verhaltenskodex geschult. Alle 

Mitarbeiter nehmen dann aufgrund von im Vorhinein festge-

legten Rhythmen an rollierenden Schulungen teil. Abhängig 

davon, ob es sich um Grund-, Auffrischungs- oder Spezialschu-

lungen handelt, betragen diese Rhythmen zwischen ein und 

drei Jahren.
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CORPOR ATE GOVERNANCE
Die Corporate Governance bei Symrise orientiert sich am 

DCGK 2020, der sich als Leitlinie und Maßstab guter Unterneh

mensführung in Deutschland etabliert hat. Wir sind heute 

mehr denn je überzeugt, dass eine gute Corporate Governance 

für den Erfolg eines Unternehmens Voraussetzung und un

abdingbare Grundlage ist. Dieser Erfolg beruht ganz besonders 

auf dem uns von unseren Geschäftspartnern, den Finanz-

märkten, Anlegern, Mitarbeitern und der interessierten Öffent-

lichkeit entgegengebrachten Vertrauen. Dieses Vertrauen 

zu bestätigen und weiter zu stärken, ist vorrangiges Ziel bei 

Symrise. Um dieses Ziel erreichen zu können, bedarf es ei-

ner verantwortungsbewussten und auf langfristige Wertschöp-

fung ausgerichteten Führung und Kontrolle unseres Unter-

nehmens.

Bereits in der Vergangenheit haben wir uns an international 

und national anerkannten Standards guter und verantwor-

tungsbewusster Unternehmensführung orientiert und werden 

dies auch in Zukunft tun. Vorstand und Aufsichtsrat haben 

sich auch im Geschäftsjahr 2021 mehrfach intensiv und über 

alle Bereiche hinweg mit Themen der Corporate Governance 

beschäftigt.

BESCHREIBUNG DER ARBEIT SWEISE VON 
VOR STAND UND AUFSICHT SR AT
In diesem Teil der Erklärung zur Unternehmensführung ist 

die Arbeitsweise von Vorstand, Aufsichtsrat und der vom Auf-

sichtsrat gebildeten Ausschüsse dargestellt. Auch auf die 

Zusammensetzung dieser Ausschüsse wird kurz eingegangen. 

Der Vorstand hat keine Ausschüsse gebildet.

DUALES FÜHRUNGSSYSTEM
Die Symrise AG ist eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts, 

auf dem auch der DCGK 2020 beruht. Ein Grundprinzip des 

deutschen Aktienrechts ist das duale Führungssystem mit den 

Organen Vorstand und Aufsichtsrat, die beide mit jeweils 

eigenständigen Kompetenzen ausgestattet sind. Vorstand und 

Aufsichtsrat der Symrise AG arbeiten bei der Steuerung und 

Überwachung des Unternehmens eng und jederzeit vertrauens-

voll zusammen.

VORSTAND
Der Vorstand der Symrise AG besteht zurzeit aus drei Mitglie-

dern. Alle Mitglieder des Vorstands werden vom Aufsichtsrat 

bestellt. Der Vorstand führt als Leitungsorgan die Geschäfte 

der Gesellschaft eigenverantwortlich im Interesse des Unter-

nehmens und mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung.

Die derzeitigen Mitglieder des Vorstands sind:

Herr Dr. Heinz-Jürgen Bertram, Vorstand für das Segment 

Scent & Care und Vorstandsvorsitzender. Herr Dr. Bertram ist 

seit Oktober 2006 Mitglied des Vorstands. Im Juli 2009 wurde 

er zum Vorstandsvorsitzenden ernannt. Das Segment Scent &  

Care leitet Herr Dr. Bertram seit April 2021. Sein laufender 

Vertrag endet am 31. Oktober 2025.

Herr Olaf Klinger, Finanzvorstand. Herr Klinger ist seit 

Januar 2016 Mitglied des Vorstands. Sein laufender Vertrag 

endet am 31. Januar 2024.

Herr Dr. Jean-Yves Parisot, Vorstand für das Segment Taste, 

Nutrition & Health. Herr Dr. Parisot ist seit Oktober 2016 Mit-

glied des Vorstands. Das Segment Taste, Nutrition & Health 

leitet Herr Dr. Parisot seit April 2021. Sein laufender Vertrag en-

det am 30. September 2024. Herr Dr. Parisot ist Mitglied des 

Board of Directors der in Schweden börsennotierten Probi AB 

mit Sitz in Lund, Schweden. Die Probi AB ist ein Symrise 

Konzernunternehmen. Herr Dr. Parisot ist zudem Mitglied des 

Aufsichtsrats von VetAgroSup mit Sitz in Lyon, Frankreich.

Der Vorstand entwickelt die strategische Ausrichtung des Un-

ternehmens, stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt 

für deren Umsetzung. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat 

regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle relevanten Fra-

gen der Unternehmensplanung und der strategischen Weiter-

entwicklung, über den Stand der Geschäfte und die Lage des 

Unternehmens einschließlich der Risikolage und des Risiko-

managements. Die Berichterstattung des Vorstands umfasst 

auch das Compliance Management-System, also die Maßnah-

men zur Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und  

der unternehmensinternen Richtlinien. Für bedeutende Ge-

schäftsvorgänge legt die Geschäftsordnung des Vorstands 

Zustimmungsvorbehalte des Aufsichtsrats fest.

Gemäß der Empfehlung B 5 des DCGK 2020 besteht für Vor-

standsmitglieder eine Altersgrenze. Zum Mitglied des Vor-

stands kann nicht mehr bestellt werden, wer zum Zeitpunkt 

der Bestellung das 65. Lebensjahr vollendet hat. Diese Alters-

grenze ist in § 1 Abs. 5 der Geschäftsordnung des Vorstands ver-

ankert und besteht bereits seit Dezember 2009. Die Geschäfts-

ordnung des Vorstands ist der interessierten Öffentlichkeit im 

Internet unter der Adresse https://www.symrise.com/de/ 

geschaeftsordnung-vorstand zugänglich gemacht.

Das am 1. Mai 2015 in Kraft getretene Gesetz für die gleich

berechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs-
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positionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 

(„FüPoG I“) hat zum Ziel, den Anteil von weiblichen Führungs-

kräften in den sogenannten Spitzenpositionen der Wirtschaft 

zu erhöhen und weitgehend Geschlechterparität zu erreichen. 

Symrise ist ein global geführtes Unternehmen, sodass leiten-

de Führungsfunktionen unterhalb des Vorstands auch außer-

halb Deutschlands bestehen. Basis für die Symrise spezifi-

sche Frauenquote ist daher die globale Führungsstruktur der 

Symrise AG. Der Anteil von Frauen auf der ersten Manage-

mentebene unterhalb des Vorstands betrug im Jahr 2021 20 %, 

nach 28 % im Vorjahr, auf der zweiten Managementebene 38 %, 

nach 42 % im Vorjahr. Das Zurückfallen hinter das bereits er-

reichte Niveau ist allein dem Umstand geschuldet, dass im 

Geschäftsjahr 2021 die Segmente „Flavor“ und „Nutrition“ zu 

einem neuen Segment „Taste, Nutrition & Health“ zusammen-

gelegt wurden und sich allein hierdurch die absolute Zahl der 

Führungspositionen auf der ersten und zweiten Management

ebene unterhalb des Vorstands verringert hat. Dessen ungeach-

tet hält Symrise an dem Ziel fest, den Frauenanteil im Jahr 

2025 auf der ersten Führungsebene auf 30 % und auf der zwei-

ten Führungsebene auf 45 % zu steigern.

Am 12. August 2021 ist das Gesetz zur Ergänzung und Änderung 

der Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 

an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffent-

lichen Dienst („FüPoG II“) in Kraft getreten. Danach muss der 

Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft, für die unter an-

derem auch das Mitbestimmungsgesetz gilt und der aus mehr 

als drei Personen besteht, aus mindestens einem Mann und 

mindestens einer Frau zusammengesetzt sein. Für die Um

setzung dieser gesetzlichen Vorgabe gilt eine Übergangsfrist 

bis zum 1. August 2022. Zu diesem Zeitpunkt bestehende 

Vorstandsmandate können bis zu ihrem vorgesehenen Ende 

wahrgenommen werden. Aufgrund dieser gesetzlichen Vor

gabe entfällt die Pflicht des Aufsichtsrats für die Zusammen-

setzung des Vorstands weitere Zielgrößen nebst Umsetzungs-

fristen festzusetzen. 

Die Symrise AG verfolgte schon vor Inkrafttreten des FüPoG II 

das Ziel, langfristig mindestens eine Frau im Vorstand zu 

haben. Vor diesem Hintergrund hat der Aufsichtsrat für den 

Frauenanteil im Vorstand eine Zielgröße von mindestens 

einer Frau beschlossen. Diese soll bis Ende 2025 erfüllt sein. 

Zwischen Aufsichtsrat und Vorstand sind konkrete personen-

bezogene Maßnahmen vereinbart. Allerdings müssen wir lau-

fende Anstellungsverträge respektieren und die Kontinuität 

im Führungsgremium sicherstellen. Die derzeitigen Vorstands-

mitglieder haben Verträge, die in die Jahre 2024 bis 2025 hin-

einreichen.

AUFSICHTSR AT
Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei der Lei-

tung des Unternehmens. Er wird in Strategie und Planung 

sowie in alle Fragen von grundlegender Bedeutung für das Un-

ternehmen eingebunden. Der Aufsichtsratsvorsitzende koor

diniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und 

nimmt die Belange des Gremiums nach außen wahr. Bei we-

sentlichen Ereignissen wird gegebenenfalls eine außerordent-

liche Aufsichtsratssitzung einberufen. Zur Vorbereitung der 

Sitzungen tagen die Vertreter der Anteilseigner und der Arbeit-

nehmer bei Bedarf getrennt. Der Aufsichtsrat hat sich eine 

Geschäftsordnung gegeben, welche auch entsprechende An-

wendung auf die Ausschüsse des Aufsichtsrats findet.

Diese ist der interessierten Öffentlichkeit im Internet unter der 

Adresse https://www.symrise.com/de/geschaeftsordnung- 

aufsichtsrat zugänglich gemacht.

Gemäß der Empfehlung D 13 des DCGK 2020 beurteilt der 

Aufsichtsrat regelmäßig die Wirksamkeit der Erfüllung der Auf

gaben des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse. Die letzte 

Selbstbeurteilung hat im Herbst 2020 stattgefunden. Sie ge-

schieht unter anderem anhand von anonym ausgewerteten 

und von allen Mitgliedern des Aufsichtsrats ausgefüllten Frage-

bögen. Die Ergebnisse der Befragung werden im Aufsichts

ratsplenum vorgestellt und diskutiert. Diese Fragebögen wur-

den mit externer Unterstützung konzipiert.

ZUSAMMENSET ZUNG DES AUFSICHTSR ATS
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht gemäß § 8 Abs. 1 der 

Satzung in Verbindung mit § 96 Abs. 1 AktG und § 7 Abs. 1, 

Satz 1, Nr. 1 des Mitbestimmungsgesetzes 1976 („MitbestG“) aus 

zwölf Mitgliedern. Davon werden sechs Mitglieder von der 

Hauptversammlung und sechs Mitglieder von den Arbeitneh-

mern nach den Bestimmungen des Mitbestimmungsgesetzes 

gewählt.

§ 96 Abs. 2 Satz 1 AktG bestimmt unter anderem für die dem 

Mitbestimmungsgesetz unterliegenden börsennotierten Ge-

sellschaften, dass sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 % 

aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammen-

setzen muss. Um diesem Mindestanteilsgebot zu entspre-

chen, müssen bei der Gesellschaft mindestens vier Aufsichts-

ratssitze von Frauen und mindestens vier Aufsichtsratssitze 

von Männern besetzt sein. Dieser Mindestanteil ist vom Auf-

sichtsrat insgesamt zu erfüllen (sogenannte Gesamterfül-

lung), sofern nicht die Anteilseigner- oder Arbeitnehmerver-

treter im Aufsichtsrat dem durch Beschluss widersprechen 

(§ 96 Abs. 2 Satz 3 AktG). Der Gesamterfüllung wurde sowohl 

152 — Corporate Governance — ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

https://www.symrise.com/de/geschaeftsordnung-aufsichtsrat
https://www.symrise.com/de/geschaeftsordnung-aufsichtsrat


seitens der Vertreter der Anteilseigner als auch seitens der 

Vertreter der Arbeitnehmer nach § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG wider-

sprochen. Sowohl die Gruppe der Anteilseignervertreter als 

auch die Gruppe der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat 

müssen das Mindestanteilsgebot von 30 % jeweils getrennt 

für ihre Gruppe erfüllen, sodass den sechs Vertretern jeder 

Gruppe mindestens zwei Frauen und mindestens zwei Männer 

angehören. Beide Gruppen im Aufsichtsrat erfüllen derzeit 

diese Voraussetzung.

Derzeit sind folgende Anteilseignervertreter für die Zeit bis 

zum Ablauf der Hauptversammlung, die über die Entlastung 

für das Geschäftsjahr 2024 entscheidet, in den Aufsichtsrat 

gewählt worden: Frau Ursula Buck, Geschäftsführerin der Top 

Managementberatung BuckConsult, Possenhofen; Herr Bernd 

Hirsch, Finanzvorstand der COFRA Holding AG, Neuler; Herr 

Michael König, Chief Executive Officer der Nobian Industrial 

Chemicals B.V., Iserlohn; Frau Prof. Dr. Andrea Pfeifer, Vorsit-

zende des Vorstands der AC Immune S. A., St. Légier, Schweiz 

und Herr Peter Vanacker, Präsident und Vorsitzender des Vor-

stands der Neste Corp., Espoo, Finnland. Herr Horst-Otto 

Gerberding, Inhaber und Vorsitzender des Beirats der Gottfried 

Friedrichs GmbH & Co. KG, Holzminden, ist für die Zeit bis 

zum Ablauf der Hauptversammlung, die über die Entlastung 

für das Geschäftsjahr 2022 entscheidet, in den Aufsichtsrat 

gewählt worden.

Folgende sechs Vertreter der Arbeitnehmer wurden von den 

deutschen Belegschaften nach dem hierfür gesetzlich vorgese-

henen Wahlverfahren für die Zeit bis zum Ablauf der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 

2025 entscheidet, in den Aufsichtsrat gewählt: Frau Jeannette 

Chiarlitti, stellv. Landesbezirksleiterin der IG BCE Landesbezirk 

Nord, Burgdorf; Herr Harald Feist, Vorsitzender des Betriebs-

rats und Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der Symrise AG, 

Holzminden; Herr André Kirchhoff, freigestellter Betriebsrat 

der Symrise AG, Bevern; Herr Dr. Jakob Ley, Director Research 

Biobased Ingredients Taste, Nutrition & Health der Symrise 

AG, Holzminden; Frau Andrea Püttcher, stellv. Vorsitzende des 

Betriebsrats und stellv. Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 

der Symrise AG, Bevern und Herr Peter Winkelmann, Bezirks-

leiter der IG BCE Bezirk Südniedersachsen, Alfeld.

Der Aufsichtsrat wird durch die Unterstützung entsprechender 

Wahlvorschläge bei der Wahl der Anteilseignervertreter 

durch die Hauptversammlung und der Wahl der Arbeitnehmer-

vertreter durch die Belegschaften auch zukünftig darauf hin-

wirken, dass die Vorgaben des Gesetzes („FüPoG I“), soweit sie 

die Zusammensetzung des Aufsichtsrats betreffen, umgesetzt 

werden.

ZIELE DES AUFSICHTSR ATS ZU SEINER 
ZUSAMMENSET ZUNG
Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung gemäß der 

Empfehlung C 1 des DCGK 2020 konkrete Ziele benennen und 

ein Kompetenzprofil für das gesamte Gremium erarbeiten. 

Dabei soll der Aufsichtsrat auf Diversität achten. Unter Beach-

tung der unternehmensspezifischen Situation wird Diversität 

unter anderem durch Internationalität, Alter, Geschlecht, Bil-

dungs- oder Berufshintergrund definiert. Der Aufsichtsrat ei-

ner börsennotierten Gesellschaft, für die unter anderem auch 

das Mitbestimmungsgesetz gilt, muss sich zu mindestens 30 % 

aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammen-

setzen. Der Aufsichtsrat der Symrise AG erfüllt diese gesetz

liche Vorgabe. Dem Aufsichtsrat der Symrise AG gehören derzeit 

mit Frau Buck, Frau Chiarlitti, Frau Prof. Dr. Pfeifer und Frau 

Püttcher vier Frauen an. Aufgrund dieser gesetzlichen Vorgabe 

entfällt die Pflicht des Aufsichtsrats für seine Zusammen

setzung weitere Zielgrößen nebst Umsetzungsfristen festzu-

setzen.

Dem Aufsichtsrat soll auf Anteilseignerseite eine nach eigener 

Einschätzung angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder 

angehören; dabei soll die Eigentümerstruktur berücksichtigt 

werden. Mehr als die Hälfte der Anteilseignervertreter soll 

unabhängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. Ein 

Aufsichtsratsmitglied ist dann unabhängig von der Gesell-

schaft und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen oder 

geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vor-

stand steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorüberge-

henden Interessenkonflikt begründen kann.

Mit Herrn Bernd Hirsch gehört dem Aufsichtsrat seit dem 

16. Mai 2018 erstmals ein ehemaliges Mitglied des Vorstands als 

Anteilseignervertreter an. Zwischen der Beendigung der Vor-

standstätigkeit von Herrn Hirsch und seiner Wahl in den Auf-

sichtsrat lag ein Zeitraum von zwei Jahren, vier Monaten und 

15 Kalendertagen. Damit wurde den Voraussetzungen des § 100 

Abs. 2 Nr. 4 AktG („cooling-off“) genüge getan. Eine unabhän

gige Beratung und Überwachung des Vorstands ist weiterhin 

uneingeschränkt gewährleistet. Mit Herrn Hirsch und Herrn 

König verfügen auch mindestens zwei unabhängige Mitglieder 

des Aufsichtsrats und Prüfungsausschusses über Sachver-

stand auf den Gebieten Abschlussprüfung und/oder Rechnungs-

legung.

Herr Horst-Otto Gerberding gehört als Anteilseignervertreter 

dem Aufsichtsrat seit Oktober 2006 und somit seit mehr als 

zwölf Jahren an. Nach Einschätzung des Aufsichtsrats ist Herr 

Gerberding dennoch als unabhängig einzustufen. Er steht in 
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keiner einen Interessenkonflikt begründenden persönlichen 

oder geschäftlichen Beziehung zur Symrise AG oder eines 

ihrer Konzernunternehmen, zu den Organen der Symrise AG 

oder zu einem wesentlich an der Symrise AG beteiligten Ak

tionär. Herr Gerberding hält indirekt 5,024 % der stimmberech-

tigten Aktien der Symrise AG. Nach den Statuten der Deut-

schen Börse werden diese Aktien nicht dem Freefloat zuge-

rechnet.

Auch in der Zukunft sollen im Regelfall mehr als die Hälfte 

der Anteilseignervertreter unabhängig von der Gesellschaft und 

vom Vorstand sein. Dieses Ziel ist derzeit erfüllt. Unabhängige 

Mitglieder sind: Frau Ursula Buck, Herr Horst-Otto Gerberding, 

Herr Bernd Hirsch, Herr Michael König, Frau Prof. Dr. Andrea 

Pfeifer und Herr Peter Vanacker.

Des Weiteren wird angestrebt, dass auch der Anteil an Mitglie-

dern im Aufsichtsrat, die das Kriterium Internationalität ver-

körpern, einen Anteil von einem Drittel nicht unterschreiten 

soll. Auf die Symrise AG bezogen bedeutet dies, dass nicht 

nur die Nationalität allein im Vordergrund steht. Entscheidend 

ist vielmehr, dass mindestens ein Drittel der Mitglieder des 

Aufsichtsrats substanzielle Erfahrungen in weltweit tätigen 

Konzernen im In- und Ausland gesammelt hat. Auch dieses 

Ziel ist derzeit erfüllt. 

Die Amtszeit eines Aufsichtsratsmitglieds endet in jedem Fall 

mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung, die auf die 

Vollendung des 70. Lebensjahres folgt. Die Regelobergrenze für 

die Dauer der Mitgliedschaft im Aufsichtsrat beträgt vier Wahl-

perioden. Auch diese beiden Ziele sind derzeit erfüllt. Bei zu-

künftigen Wahlvorschlägen wird zu beachten sein, dass die vom 

Aufsichtsrat festgelegten Ziele weiterhin erfüllt bleiben.

DAS KOMPETENZPROFIL DES AUFSICHTSR ATS
Bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 

wird auf die zur Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen geachtet, 

ebenso wie auf die Vielfalt in der Zusammensetzung. Da-

durch ist sichergestellt, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats 

insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung 

der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach

lichen Erfahrungen verfügen. Der Aufsichtsrat hat gemäß der 

Empfehlung C 1 des DCGK 2020 ein Kompetenzprofil für das 

Gesamtgremium erarbeitet, welches bei seiner Zusammen-

setzung berücksichtigt wurde und bei zukünftigen Wahlvor-

schlägen an die Hauptversammlung zur Gewährleistung des 

Kompetenzprofils durch das Gesamtgremium zur Anwendung 

kommen wird. Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats von 

Symrise beinhaltet dabei verschiedene Parameter. Jeder dieser 

Parameter hat dabei für sich genommen erhebliche Bedeu-

tung für das Kompetenzprofil des Gesamtgremiums. Aber erst 

das Ineinandergreifen und das sich gegenseitige Ergänzen 

aller Parameter gewährleistet das für die Unterstützung des ge-

schäftlichen Erfolgs von Symrise benötigte Kompetenzprofil 

des Gesamtgremiums. Erforderlich sind Fachkompetenzen in 

den Bereichen Rechnungslegung, Abschlussprüfung, Risiko-

management, Informationstechnologie, Vorstandsvergütungs-

fragen und Compliance. Weiter sind Fachkompetenzen aus 

dem Bereich der Duftstoff- und Aromenindustrie erforderlich. 

Dies umfasst die Herstellung von Aromen, von Lebensmittel

inhaltsstoffen, von Riechstoffen und von kosmetischen Inhalts-

stoffen. Ebenso zählen Erfahrungen in der chemischen In-

dustrie, der Konsumgüterindustrie und der Lebensmittelindus-

trie zu den benötigten Kompetenzen. Dabei stehen Kennt-

nisse der jeweiligen Märkte, Produkte, Kunden- und Lieferan-

tenbeziehungen im Fokus. Aber auch Fachkompetenzen in 

den Bereichen Produktion, Forschung und Entwicklung sowie 

ESG (Umwelt, Soziales, Governance) sind von herausragender 

Bedeutung.

Weitere wichtige Parameter des Kompetenzprofils des Auf-

sichtsrats von Symrise sind eine ausreichende zeitliche Ver-

fügbarkeit, die Vermeidung von Interessenkonflikten, Team

fähigkeit sowie Leitungs- und Entwicklungserfahrungen mit 

Blick auf große Organisationen. Dieses Kompetenzprofil des 

Aufsichtsrats von Symrise wird derzeit durch das Gesamtgre-

mium erfüllt.

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSR ATS
Wie bereits in der Vergangenheit hat der Aufsichtsrat zur effizi-

enten Wahrnehmung seiner Aufgaben insgesamt vier Aus-

schüsse eingerichtet, die die Beschlüsse des Aufsichtsrats sowie 

die im Plenum zu behandelnden Themen vorbereiten. Soweit 

dies gesetzlich zulässig ist, werden in Einzelfällen Entschei-

dungsbefugnisse des Aufsichtsrats auf seine Ausschüsse 

übertragen. Der Aufsichtsrat hat einen Personalausschuss, einen 

Prüfungsausschuss, einen Vermittlungsausschuss gemäß 

§ 27 Abs. 3 MitbestG und einen Nominierungsausschuss als 

ständige Ausschüsse eingerichtet. Mit Ausnahme des Prü-

fungsausschusses führt der Aufsichtsratsvorsitzende in allen 

Ausschüssen den Vorsitz. Die Ausschussvorsitzenden berich-

ten in den Plenumssitzungen regelmäßig und umfassend über 

den Inhalt und die Ergebnisse der Ausschusssitzungen.

Der Personalausschuss ist für die Angelegenheiten des Vor-

stands zuständig. Hierzu gehört insbesondere auch die Erar-

beitung von Beschlussempfehlungen für das Aufsichtsrats-
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plenum hinsichtlich der Bestellung von Mitgliedern des Vor-

stands oder hinsichtlich der Vertragsbestandteile der Dienst-

verträge der Vorstandsmitglieder. Auch die Nachfolgeplanung 

auf Vorstandsebene gemäß der Empfehlung B 2 des DCGK 

2020 gehört hierzu. Der Personalausschuss beschäftigt sich 

mindestens einmal jährlich (zuletzt in der Personalausschuss-

sitzung vom 13. September 2021) mit der Nachfolgeplanung 

für die Mitglieder des Vorstands. Dabei werden insbesondere 

die Laufzeit der bestehenden Anstellungsverträge sowie die 

Altersstruktur im Vorstand berücksichtigt. Aufsichtsrat und 

Vorstand sind bemüht, eine interne Talententwicklung von 

Mitarbeitern der Ebenen unterhalb des Vorstands für alle Vor-

standsressorts sicherzustellen. Hierbei werden Kompetenz- 

wie auch Diversity-Kriterien berücksichtigt. Deren Evaluierung 

erfolgt durch interne Beurteilungen wie auch externe Assess-

ments. Dabei durchlaufen Kandidaten, die das Potenzial zur 

Übernahme einer Vorstandstätigkeit mitbringen, ein Assess-

ment, welches von der individuellen Analyse unmittelbar in 

einen individuellen Entwicklungsplan mündet. Ziel ist es, 

Vorstandspositionen überwiegend intern nachbesetzen zu kön

nen. Der Personalausschuss befasst sich auch mit der Ausge-

staltung des Vorstandsvergütungssystems, mit der Festsetzung 

der jeweiligen Vergütung, den diesbezüglichen Zielvereinba-

rungen und unterbreitet dem Aufsichtsratsplenum entspre-

chende Beschlussempfehlungen. Dabei berücksichtigt der 

Personalausschuss auch die Vorgaben des am 12. August 2021 

in Kraft getretenen FüPoG II. Daher werden bei der Neube-

stellung zukünftiger Vorstandsmitglieder nicht nur Kriterien 

der Vielfalt, sondern auch eine angemessene Berücksichti-

gung von Frauen angestrebt. Dem Personalausschuss gehören 

zurzeit sechs Mitglieder an, von denen jeweils drei Mitglieder 

durch die Vertreter der Anteilseigner und drei Mitglieder von 

den Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat gestellt werden. 

Der Personalausschuss tagte im Geschäftsjahr 2021 dreimal. Die 

Mitglieder sind: Herr Michael König (Vorsitzender), Herr 

Harald Feist, Herr Horst-Otto Gerberding, Herr Dr. Jakob Ley, 

Frau Prof. Dr. Andrea Pfeifer und Herr Peter Winkelmann. 

Der Personalausschuss hat keine eigene Geschäftsordnung. Die 

Geschäftsordnung des Aufsichtsrats findet entsprechende 

Anwendung.

Der Prüfungsausschuss befasst sich schwerpunktmäßig mit 

dem Jahres- und dem Konzernabschluss, der Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen 

Kontrollsystems, dem Risikomanagementsystem und dem 

internen Revisionssystem sowie der Abschlussprüfung und 

dem Compliance Management-System. Ebenso beschäftigt 

sich der Prüfungsausschuss regelmäßig ausführlich mit Fragen 

der Konzernfinanzierung, der Liquiditätsplanung und Liqui

ditätssicherung. Daneben zählt die Überwachung der Unab-

hängigkeit und Qualifikation des Abschlussprüfers sowie 

der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten sonstigen Leis-

tungen zu den Aufgaben des Prüfungsausschusses. Ferner 

werden die Zwischenberichte vor ihrer Veröffentlichung aus-

führlich erörtert und gebilligt. Der Prüfungsausschuss berei-

tet die Entscheidung des Aufsichtsrats über die Feststellung des 

Jahresabschlusses und die Billigung des Konzernabschlusses 

vor. Zu diesem Zweck obliegt ihm eine Vorprüfung des Jahres-

abschlusses, des Konzernabschlusses, der Lageberichte und 

des Vorschlags für die Gewinnverwendung. Die Entgegennahme 

des Berichts der Innenrevision, des Group Compliance-Office 

und des Risikoberichts gehören ebenfalls zu den regelmäßi-

gen Tagesordnungspunkten der Sitzungen des Prüfungsaus-

schusses. Der Prüfungsausschuss bereitet den Vorschlag des 

Aufsichtsrats an die Hauptversammlung vor, einen Wirt-

schaftsprüfer zum Abschlussprüfer für das neue Geschäftsjahr 

zu wählen. Ferner holt der Prüfungsausschuss die entspre-

chenden Unabhängigkeitserklärungen des Abschlussprüfers 

ein und erteilt dem Abschlussprüfer den Prüfungsauftrag, 

stimmt mit diesem die sog. Key-Audit Matters ab, also diejeni-

gen besonderen Prüfungsschwerpunkte, zu denen die Testate 

des Abschlussprüfers ausdrücklich Stellung nehmen müssen. 

Daneben legt der Prüfungsausschuss weitere einzelne Prü-

fungsschwerpunkte für das folgende Geschäftsjahr fest. Dabei 

bildet ein risikoorientierter Prüfungsansatz die Basis. Auch 

die Vorbereitung der Beschlussfassung des Aufsichtsrats zum 

Abschlussprüferhonorar obliegt dem Prüfungsausschuss. 

Dem Prüfungsausschuss gehören zurzeit sechs Mitglieder an. 

Drei Mitglieder werden von den Anteilseignervertretern im 

Aufsichtsrat gestellt und drei Mitglieder von den Vertretern 

der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat. Der Vorsitzende des Prü-

fungsausschusses muss unabhängig sein und darf nicht der 

Aufsichtsratsvorsitzende sein. Ein Mitglied muss über Sach-

verstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung verfügen. Ein 

anderes Mitglied muss über Sachverstand auf dem Gebiet der 

Abschlussprüfung verfügen. Der Prüfungsausschuss tagte im 

Geschäftsjahr 2021 viermal. Die Mitglieder sind: Herr Bernd 

Hirsch (Vorsitzender), Frau Ursula Buck, Frau Jeannette Chiar-

litti, Herr Harald Feist, Herr Michael König und Frau Andrea 

Püttcher. Der Prüfungsausschuss hat keine eigene Geschäfts-

ordnung. Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats findet ent-

sprechende Anwendung. Ergänzend hierzu hat sich der Prü-

fungsausschuss ein Reglement hinsichtlich seiner konkreten 

Arbeitsweise gegeben.

Der Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG ist 

paritätisch besetzt. Seine Aufgabe ist es, für den Fall, dass die 

Bestellung eines Vorstandsmitglieds nicht mit der gesetz-
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lich vorgesehenen Zweidrittelmehrheit zustande kommt, dem 

Aufsichtsrat einen Alternativvorschlag zu unterbreiten. Der 

Vermittlungsausschuss hat vier Mitglieder. Die derzeitigen Mit

glieder sind: Herr Michael König (Vorsitzender), Frau Ursula 

Buck, Herr Harald Feist und Herr André Kirchhoff. Der Vermitt-

lungsausschuss musste auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 

2021 nicht einberufen werden. Der Vermittlungsausschuss hat 

keine eigene Geschäftsordnung. Die Geschäftsordnung des 

Aufsichtsrats findet entsprechende Anwendung.

Der Nominierungsausschuss wird gemäß der Empfehlung 

D 5 des DCGK 2020 ausschließlich von Vertretern der Anteils-

eigner im Aufsichtsrat gebildet. Er hat die Aufgabe, bei an

stehenden Neuwahlen zum Aufsichtsrat geeignete Kandidaten 

für die Anteilseignervertreter zur Wahl durch die Hauptver-

sammlung vorzuschlagen. Dem Nominierungsausschuss ge-

hören drei Mitglieder an. Die derzeitigen Mitglieder sind: 

Herr Michael König (Vorsitzender), Herr Horst-Otto Gerberding 

und Frau Prof. Dr. Andrea Pfeifer. Der Nominierungsausschuss 

musste im Geschäftsjahr 2021 nicht einberufen werden. Der 

Nominierungsausschuss hat keine eigene Geschäftsordnung. 

Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats findet entsprechende 

Anwendung.

VERGÜTUNG VON VORSTAND UND AUFSICHTSR AT
Der mit dem Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärs-

rechterichtlinie (ARUG II) neu eingeführte § 162 AktG sieht für 

das nach dem 31. Dezember 2020 beginnende Geschäftsjahr 

erstmals einen eigenständigen aktienrechtlichen Vergütungs-

bericht vor. Dieser löst den bisherigen, nach den §§ 289a Abs. 2 

Satz 1, 315a Abs. 2 Satz 1 HGB zu erstellenden, handelsrechtli-

chen Vergütungsbericht ab. Bei dem aktienrechtlichen Ver

gütungsbericht nach § 162 AktG handelt es sich daher um einen 

von der handelsrechtlichen Rechnungslegung losgelösten 

eigenständigen Bericht. Er wird daher zukünftig weder Teil der 

Erklärung zur Unternehmensführung noch Teil des Lage

berichts sein. Er wird der Hauptversammlung 2022 zur Be-

schlussfassung vorgelegt. Der Vergütungsbericht samt Ver-

merk des Abschlussprüfers findet sich auf der Internetseite von 

Symrise unter der Adresse: https://www.symrise.com/de/ 

investoren/corporate-governance/#verguetungsbericht.

Neben dem Vergütungsbericht sind auf der Internetseite von 

Symrise auch das geltende Vergütungssystem für den Vorstand 

gemäß § 87a Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 AktG und der letzte Haupt-

versammlungsbeschluss über die Vergütung der Mitglieder des 

Aufsichtsrats gemäß § 113 Abs. 3 AktG öffentlich zugänglich.

TR ANSPARENZ
Nach den Regeln der EU-Marktmissbrauchsverordnung müs-

sen die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der 

Symrise AG sowie bestimmte Mitarbeiter mit Führungsaufga-

ben und die mit ihnen in enger Beziehung stehenden Perso-

nen den Erwerb und die Veräußerung von Symrise Aktien und 

sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten offen legen. 

Diese Offenlegungspflicht besteht dann, wenn der Wert der ge

tätigten Geschäfte, die eine zum vorstehend genannten Per

sonenkreis gehörende Person tätigt, die Summe von 20.000 € er-

reicht oder übersteigt. Symrise veröffentlicht diese Angaben 

zu den Geschäften unverzüglich auf der Internetseite und über-

mittelt diese Informationen der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht und dem Unternehmensregister zur 

Speicherung. Alle der Symrise AG bis zum 31. Dezember 2021 

zugegangenen Meldungen sind auf unserer Internetseite unter 

https://www.symrise.com/de/investoren/stimmrechtsmit­

teilungen-directors-dealings/ veröffentlicht. Dort finden sich 

die seit dem Börsengang im Dezember 2006 abgegebenen 

Meldungen, auch soweit sie zwischenzeitlich aus Vorstand und 

Aufsichtsrat ausgeschiedene Personen betreffen.

INTERESSENKONFLIK TE
Interessenkonflikte von Vorstandsmitgliedern, die dem Auf-

sichtsrat gegenüber unverzüglich offen zu legen wären, traten 

auch im Geschäftsjahr 2021 nicht auf. Berater- und Dienst

leistungsverträge oder sonstige Austauschverträge zwischen 

Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft bestanden im 

Geschäftsjahr 2021 nicht.

Herr Horst-Otto Gerberding hat aus den zwischen ihm und der 

Gesellschaft bis Ende September 2003 bestehenden Anstel-

lungs- und Versorgungsverträgen Pensionsansprüche gegen 

die Symrise AG. Die Gesamthöhe der Ansprüche beträgt seit 

dem 1. April 2020 monatlich 27.160,58 €.

Eine Übersicht über die Mandate der Vorstands- und Auf-

sichtsratsmitglieder außerhalb des Symrise Konzerns findet 

sich auch auf den Seiten 170/171 des Finanzberichts 2021.

Ein Bericht über die Beziehungen zu nahestehenden Unter-

nehmen und Personen findet sich auf Seite 130 des Finanz

berichts 2021.
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RISIKOMANAGEMENT
Der verantwortungsbewusste Umgang mit Risiken jeder Art ist 

für den Erfolg eines Unternehmens von elementarer Bedeu-

tung. Ein umfassendes Risikomanagementsystem gehört daher 

zwingend zu einer angemessenen Corporate Governance. 

Der Vorstand stellt ein angemessenes Risikomanagement und 

Risikocontrolling im gesamten Konzern sicher. Es wird per-

manent weiterentwickelt und den sich ändernden Rahmenbe-

dingungen angepasst. Zweimal im Jahr finden eine konzern-

weite Erhebung, Überprüfung und Klassifizierung möglicher 

Risiken durch die für jede Risikoklasse benannten Beauf-

tragten statt. Diese Erhebungen werden auf Konzernebene kon-

solidiert und fließen in den Risikobericht ein, der zweimal 

im Jahr Gegenstand der Beratungen des Prüfungsausschusses 

ist und von diesem einmal im Jahr dem Aufsichtsrat detail-

liert vorgestellt wird. Das Risikomanagement bei Symrise, seine 

Sicherheitsmechanismen, internen Richtlinien und Kontroll

instrumente werden unangekündigt durch die interne Kon-

zernrevision geprüft. Hierbei identifizierte Risiken werden 

unverzüglich dem Vorstand zur Kenntnis gebracht.

Das Risikofrüherkennungssystem nach § 91 Absatz 2 AktG wird 

von den Abschlussprüfern im In- und Ausland geprüft. Der 

vom Aufsichtsrat eingerichtete Prüfungsausschuss befasst sich 

neben der Abschlussprüfung und der Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses auch regelmäßig mit der Prüfung und 

Überwachung der Wirksamkeit des nach § 91 Absatz 3 AktG 

implementierten internen Kontroll- und Risikomanagement-

systems. Dieses System besteht aus dem rechnungslegungs

bezogenen internen Kontrollsystem IKS, dem Risikomanage-

mentsystem, dem Compliance Management-System und den 

Maßnahmen auf dem Gebiet der IT-Sicherheit und des Daten-

schutzes. Das IKS umfasst sowohl den Konzern als auch des-

sen Einzelgesellschaften. Ziel ist die ordnungsgemäße und ver

lässliche externe Berichterstattung (Jahres- und Konzern

abschluss sowie Lageberichte). Wertgleich daneben steht die 

Rechnungslegung der Einzelgesellschaften. Diese ergänzt 

die Finanzberichterstattung um das interne Element. Dieses 

Konzept hat sich bewährt. Das Risikomanagement ist im 

Corporate Controlling der Konzernobergesellschaft angesiedelt. 

Mittels des Risikomanagementsystems erfolgt die konzern-

weit einheitliche Erfassung aller relevanten Risiken auf Einzel-

gesellschaftsebene.

Diese Einzelrisiken werden in den definierten Risikokategorien 

auf Konzernebene zusammengeführt. Hierbei erfolgt eine 

Qualifizierung der Risiken über monetäre Bandbreiten. Der 

relevante Risikoindikator ist die EBIT-Auswirkung unter 

Berücksichtigung der jeweiligen Eintrittswahrscheinlichkeit. 

Das Compliance Management-System besteht weiterhin aus 

den Elementen Legal Compliance, Technische Compliance, Tax 

Compliance, der Innenrevision und der Treasury Compliance. 

Auch diese Aufgabentrennung hat sich in der Praxis bewährt. 

Die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Elementen 

läuft reibungslos.

Durch dieses Ineinandergreifen verschiedener Mechanismen 

können Risiken frühzeitig erkannt und bewertet werden. 

Über bestehende Risiken und deren Entwicklung werden Auf-

sichtsrat und Prüfungsausschuss vom Vorstand regelmäßig 

und kontinuierlich mittels des Risikoberichts unterrichtet. Be-

reits in diesem frühen Stadium werden konkrete Maßnah-

men vorgeschlagen und umgesetzt, um eine Neutralisierung 

der identifizierten Risiken herbeizuführen.

Auch die Umsetzung dieser eingeleiteten Maßnahmen wird 

von der Innenrevision überprüft und der erreichte Erfolg einer 

kritischen Würdigung unterzogen. Risikopositionen können  

so kontrolliert und notwendige Maßnahmen zur Risikoverrin-

gerung eingeleitet werden. Hierfür werden konkrete Verant-

wortlichkeiten zugeordnet und mittels einer Erfolgskontrolle 

nachgehalten.

AK TIONÄRE UND HAUPT VERSAMMLUNG
Die Aktionäre von Symrise üben ihre Mitbestimmungs- und 

Kontrollrechte auf der mindestens einmal jährlich stattfinden-

den Hauptversammlung aus. Diese beschließt über alle durch 

das Gesetz bestimmten Angelegenheiten mit verbindlicher Wir-

kung für alle Aktionäre und für die Gesellschaft. Bei den Ab-

stimmungen gewährt jede Aktie eine Stimme. Jeder Aktionär, 

der sich rechtzeitig anmeldet, ist zur Teilnahme an der Haupt-

versammlung berechtigt. Aktionäre, die nicht persönlich teil-

nehmen können, haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht 

durch ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung, die von 

Symrise eingesetzten weisungsgebundenen Stimmrechts

vertreter oder einen sonstigen Bevollmächtigten ihrer Wahl 

ausüben zu lassen.

Wie bereits in den Geschäftsjahren 2020 und 2021 wird auch 

die Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2022 gem. § 1 Abs. 2 

des COVID-19-Gesetzes ohne physische Präsenz der Aktionäre 

oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung 

abgehalten werden. Es ist deshalb keine persönliche Teilnahme 

von Aktionären oder Aktionärsvertretern an der Hauptver-

sammlung möglich. Die Aktionäre können über das HV-Portal 

der Gesellschaft die Hauptversammlung im Livestream ver-

folgen und ihr Stimmrecht im Wege der Briefwahl (in der Form 

der elektronischen Kommunikation) oder der Vollmachts
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erteilung ausüben. Auch das Fragerecht sowie weitere Rechte 

lassen sich elektronisch im HV-Portal ausüben. Über das HV-

Portal können sowohl die Briefwahl als auch die Weisungser-

teilung an die Stimmrechtsvertreter bis zur Schließung der 

Abstimmung in der virtuellen Hauptversammlung erteilt, ge-

ändert oder widerrufen werden.

Die Einladung zur Hauptversammlung sowie die für die Be-

schlussfassungen erforderlichen Berichte und Informationen 

werden den aktienrechtlichen Vorschriften entsprechend 

veröffentlicht und auf der Internetseite von Symrise in deut-

scher und englischer Sprache zur Verfügung gestellt.

Wir wollen unsere Aktionäre vor und während der Hauptver-

sammlung zügig, umfassend und effektiv informieren und 

ihnen die Ausübung ihrer Rechte erleichtern. Bereits im Vor-

feld einer Hauptversammlung werden die Aktionäre durch 

den Unternehmensbericht und den Finanzbericht und die Ein-

ladung zur Hauptversammlung umfassend über das abgelau

fene Geschäftsjahr sowie die einzelnen Tagesordnungspunkte 

der anstehenden Hauptversammlung informiert. Sämtliche 

Dokumente und Informationen zur Hauptversammlung sind 

auch auf unserer Internetseite verfügbar. Das Anmelde- und 

Legitimationsverfahren zur Hauptversammlung ist einfach und 

stellt auf den 21. Tag vor der Hauptversammlung als maßgeb

lichen Stichtag für die Legitimation der Aktionäre ab. Im An-

schluss an die Hauptversammlung veröffentlichen wir außer-

dem die Präsenz und die Abstimmungsergebnisse auf unserer 

Internetseite.

INFORMATIONSSERVICE FÜR UNSERE AK TIONÄRE
Unsere Unternehmenskommunikation verfolgt den Anspruch, 

größtmögliche Transparenz und Chancengleichheit durch 

zeitnahe und gleichberechtigte Information aller Zielgruppen 

zu gewährleisten. Alle wesentlichen Presse- und Kapital-

marktmitteilungen von Symrise werden, auch auf der Internet-

seite der Gesellschaft, in deutscher und englischer Sprache 

publiziert. Die Satzung der Gesellschaft sowie die Geschäfts-

ordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat finden sich ebenso 

auf unserer Internetseite wie Jahres- und Konzernabschlüsse, 

Quartalszwischenmitteilungen, Jahres- und Halbjahres

finanzberichte.

Wir informieren die Aktionäre der Gesellschaft, Analysten, 

Aktionärsvereinigungen und die interessierte Öffentlichkeit 

regelmäßig über alle wesentlichen wiederkehrenden Ter

mine mittels eines Finanzkalenders. Dieser wird im Unterneh-

mens- und im Finanzbericht, im Halbjahresfinanzbericht 

und den Quartalszwischenmitteilungen sowie auf der Inter-

netseite der Gesellschaft veröffentlicht. Regelmäßige Treffen 

mit Analysten und institutionellen Anlegern finden im Rah-

men unserer Investor Relations-Aktivitäten statt. Hierzu ge-

hört eine jährliche Analystenkonferenz ebenso wie anlässlich 

der Veröffentlichung von Halbjahresfinanzberichten durch

geführte Telefonkonferenzen für Analysten und Investoren.

Die wichtigsten Präsentationen, die wir für diese Veranstaltun-

gen, für die Hauptversammlung (https://www.symrise.com/

de/investoren/hauptversammlung/), aber auch für Investo-

renkonferenzen vorbereiten, können im Internet eingesehen 

werden. Auch die Orte und Termine von Anlegerkonferenzen 

sind für alle Interessierten auf unserer Internetseite unter 

https://www.symrise.com/de/investoren/finanzkalender- 

und-praesentationen/ abrufbar.

UNSER ABSCHLUSSPRÜFER
Die Rechnungslegung hinsichtlich des Konzernabschlusses 

und der Zwischenberichte bei Symrise erfolgte auch im Ge-

schäftsjahr 2021 auf der Grundlage der International Financial 

Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 

Union anzuwenden sind. Der gesetzlich vorgeschriebene und 

für die Dividendenzahlung maßgebliche Einzelabschluss 

der Symrise AG wird nach den Vorschriften des HGB erstellt. 

Dabei wurde der Jahresabschluss 2021 der Symrise AG nebst 

Lagebericht und der Konzernabschluss 2021 der Symrise AG 

nebst Konzernlagebericht von unserem Abschlussprüfer, der 

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Han-

nover, geprüft. Auch mit diesem Prüfer ist vereinbart, dass  

der Vorsitzende des Prüfungsausschusses über Ausschluss- 

oder Befangenheitsgründe, die während der Prüfung auf

treten, unverzüglich zu unterrichten ist, soweit diese nicht 

umgehend beseitigt werden.

Unser Abschlussprüfer unterrichtet den Vorstand und den 

Aufsichtsrat bzw. Prüfungsausschuss unverzüglich über alle 

für die Aufgaben dieser beiden Gremien wesentlichen Fest-

stellungen und Vorkommnisse, die sich bei der Abschlussprü-

fung ergeben. Eigens zu diesem Zwecke findet rund einen 

Monat vor der Feststellung des Jahresabschlusses bzw. Billi-

gung des Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat eine 

Sitzung des Prüfungsausschusses mit dem Abschlussprüfer 

statt, in der der Abschlussprüfer dem Prüfungsausschuss et-

waige Themen vorstellt, die für die Feststellung des Jahresab-

schlusses und die Billigung des Konzernabschlusses durch 

den Aufsichtsrat von Bedeutung sein könnten. Außerdem hat 

der Abschlussprüfer den Aufsichtsrat bzw. Prüfungsaus-

schuss zu informieren und im Prüfungsbericht zu vermerken, 

wenn er im Zuge der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, 
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die mit der von Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG ab-

gegebenen Entsprechenserklärung nicht vereinbar sind. Auch 

der für das Geschäftsjahr 2021 erstmals gemäß § 162 AktG zu 

erstellende aktienrechtliche Vergütungsbericht ist von un

serem Abschlussprüfer einer inhaltlichen Vollprüfung und 

nicht nur einer formalen Vollständigkeitsprüfung unterzogen 

worden.

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Hannover, prüft den Jahresabschluss der Symrise AG und den 

Konzernabschluss der Symrise AG seit dem Geschäftsjahr 

2017. Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 

seit dem Geschäftsjahr 2017 Herr Dr. Christian Janze. Herr 

Dr. Janze war zuvor weder als Berater noch als Wirtschafts-

prüfer für Symrise tätig.

DIVERSITÄTSKONZEPT FÜR VORSTAND  
UND AUFSICHTSR AT
Die §§ 289f Abs. 2 Nr. 6, 315d HGB verlangen von Symrise eine 

Beschreibung des Diversitätskonzepts, das im Hinblick auf die 

Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat in Bezug 

auf Aspekte wie beispielsweise das Alter, das Geschlecht, den 

Bildungs- oder Berufshintergrund verfolgt wird, sowie der 

Ziele dieses Diversitätskonzepts, der Art und Weise seiner Um-

setzung und der im jeweiligen Geschäftsjahr erreichten Er-

gebnisse. Aufgrund der für Symrise ohnehin geltenden zwingen-

den gesetzlichen Vorschriften und angesichts der diesbezüg-

lich vollständigen Umsetzung sämtlicher Empfehlungen des 

DCGK 2020 verfügt Symrise bereits über ein solches Diversi-

tätskonzept. Folglich kommt den §§ 289f Abs. 2 Nr. 6, 315d HGB 

im Falle von Symrise keine eigenständige weitergehende Be-

deutung mehr zu. Zur Vermeidung von Wiederholungen ver-

weisen wir auf die in dieser Erklärung zur Unternehmens

führung gemachten Ausführungen.
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Bericht des Aufsichtsrats der Symrise AG

Sehr geehrte Aktionäre,

im Geschäftsjahr 2021 haben sich die wirtschaftlichen Aus-

wirkungen der Corona-Pandemie abgeschwächt. Nach einem 

Rückgang um 3,1 % im Vorjahr wuchs die weltwirtschaftliche 

Leistung wieder um 5,9 %. Allerdings verlief die wirtschaftliche 

Erholung uneinheitlich zwischen den einzelnen Ländern 

und Branchen. Zudem bestanden weiterhin erhebliche Risiken: 

Die Pandemie ist noch nicht gestoppt, im Jahresverlauf 2021 

machten sich erhebliche Störungen der globalen Lieferketten 

bemerkbar und die Preise für Rohstoffe und Energieträger 

stiegen signifikant.

Vor diesem Hintergrund hat sich unser Unternehmen im Ge-

schäftsjahr 2021 einmal mehr hervorragend entwickelt. Symrise 

setzte seinen robusten Wachstumskurs fort und erzielte ein 

Umsatzplus, das deutlich über dem durchschnittlichen Markt-

wachstum lag. Zugleich gehört Symrise weiterhin zu den pro

fitabelsten Unternehmen der Branche. Wesentlicher Treiber 

dieser erfolgreichen Geschäftsentwicklung ist die kontinuier

liche Optimierung des Produktportfolios, auch über die Gren-

zen der angestammten Märkte von Flavor und Fragrances 

hinaus. Eine wichtige strategische Weichenstellung des Jahres 

2021 war die Zusammenführung der beiden Unternehmens

bereiche Flavor und Nutrition unter einheitlicher Leitung: Ein 

zielgerichteter Ausbau der Produktpalette, die Fokussierung 

auf eine gemeinsame Forschungspipeline und eine übergrei-

fend koordinierte Kundenbetreuung bringen Symrise spürbar 

voran. Die Verfolgung wirtschaftlicher Ziele geht bei Symrise 

mit einem großen Engagement für die verschiedenen Aspekte 

der Nachhaltigkeit einher. Die Vielfalt der Natur und deren 

Schutz beispielsweise gehören zu den fundamentalen Grund

lagen des Geschäftsmodells. Wachstum, Profitabilität und 

Nachhaltigkeit sind die drei Fixsterne der künftigen Entwick-

lung unseres Unternehmens.

Im nachfolgenden Bericht möchte ich Sie über die Schwer-

punkte der Tätigkeit des Aufsichtsrats informieren. Der Auf-

sichtsrat der Symrise AG hat auch im Geschäftsjahr 2021 die 

ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben mit großer 

Sorgfalt wahrgenommen. Wir haben den Vorstand bei der 

Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten und die Ge-

schäftsführung der Gesellschaft überwacht. Von der Recht- 

und Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung der Gesellschaft 

haben wir uns überzeugt. In alle Entscheidungen von grund

legender Bedeutung für das Unternehmen war der Aufsichtsrat 

unmittelbar und intensiv eingebunden. In den Sitzungen des 

Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse standen wiederum zahl-

reiche Sachthemen sowie zustimmungspflichtige Geschäfts-

vorfälle zur Diskussion und Entscheidung an. Die strategische 

Planung und Ausrichtung des Unternehmens hat der Vor-

stand mit uns umfassend erörtert und abgestimmt. Wie be-

reits in den vorangegangenen Geschäftsjahren haben Vor-

stand und Aufsichtsrat auch im Geschäftsjahr 2021 eine eigene 

Schwerpunktsitzung zur Überprüfung und Bewertung der 

Strategie des Unternehmens abgehalten.

Wir haben sämtliche für das Unternehmen bedeutende Ge-

schäftsvorgänge auf Basis der Informationen des Vorstands im 

Aufsichtsratsplenum ausführlich diskutiert und beraten. 

Diesbezüglich hat uns der Vorstand regelmäßig, zeitnah und 

umfassend in schriftlicher und mündlicher Form über alle 

für das Unternehmen wesentlichen Aspekte informiert.

Hierzu zählten vor allem die Entwicklung der Geschäfts- und 

Finanzlage, die Beschäftigungssituation, laufende und geplante 

Investitionen, grundsätzliche Fragen der Unternehmens

strategie und -planung, die Risikosituation und das Risiko

management sowie das Compliance Management-System. Über 

Angelegenheiten, die nach Gesetz oder Satzung zustimmungs-

pflichtig sind, hat uns der Vorstand frühzeitig unterrichtet 

und uns diese rechtzeitig zur Beschlussfassung vorgelegt. Zu 

diesen Beschlussvorschlägen und den Berichten des Vor-

stands haben wir, soweit dies nach den gesetzlichen und sat-

zungsmäßigen Bestimmungen erforderlich war, nach gründ

licher Prüfung und Beratung unser Votum abgegeben. In drin-

genden Einzelfällen erfolgte die Beschlussfassung in Ab

stimmung mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden auch schriftlich 

oder telefonisch.

MICHAEL KÖNIG, Vorsitzender des Aufsichtsrats der Symrise AG
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Alle wesentlichen Finanzkennzahlen wurden uns vom Vor-

stand monatlich berichtet. Soweit es überhaupt zu Abwei-

chungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Planun-

gen und Zielen kam, haben wir ausführliche Erläuterungen 

in schriftlicher und mündlicher Form erhalten, sodass wir mit 

dem Vorstand über die Gründe für die Abweichungen und 

zielführende Korrekturmaßnahmen diskutieren konnten. Auch 

außerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Aus-

schüsse standen insbesondere der Aufsichtsratsvorsitzende 

und der Vorsitzende des Prüfungsausschusses mit dem Vor-

stand in engem und kontinuierlichem Dialog. Interessenkon-

flikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem 

Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offen zu legen sind und 

über die die Hauptversammlung hinsichtlich der den Inte

ressenkonflikten zugrunde liegenden Sachverhalte und dem 

Umgang mit ihnen zu informieren ist, sind auch im Geschäfts

jahr 2021 nicht aufgetreten.

DA S AUFSICHT SR AT SPLENUM
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat gemäß § 8 Abs. 1 der 

Satzung i. V. m. § 96 Abs. 1 Aktiengesetz („AktG“) und § 7 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 des Mitbestimmungsgesetzes vom 4. Mai 1976 

(„MitbestG“) aus zwölf Mitgliedern zu bestehen. Davon werden 

sechs Mitglieder von der Hauptversammlung und sechs Mit-

glieder von den Arbeitnehmern nach den Bestimmungen des 

MitbestG gewählt. Die derzeitigen Mitglieder des Aufsichts-

rats der Symrise AG sind:

Michael König, Chief Executive Officer der Nobian Industrial 

Chemicals B.V., Amersfoort, Niederlande. Herr König ist seit 

Januar 2020 Mitglied des Aufsichtsrats und ist bis zum Ablauf 

der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Ge-

schäftsjahr 2024 entscheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Seit 

Juni 2020 ist Herr König Vorsitzender des Aufsichtsrats. Herr 

König ist bei den nachfolgend unter a) aufgeführten anderen 

gesetzlich zu bildenden inländischen Gesellschaften Mit-

glied des Aufsichtsrats beziehungsweise bei den unter b) aufge-

führten in- und ausländischen Gesellschaften Mitglied eines 

vergleichbaren Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 Celanese Corporation, Irving, Texas/USA, Mitglied des 

Board of Directors

Ursula Buck, Geschäftsführerin der Top Managementberatung 

BuckConsult. Frau Buck ist seit Mai 2016 Mitglied des Auf-

sichtsrats und ist bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die 

über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 entscheidet, 

in den Aufsichtsrat gewählt. Frau Buck ist bei den nachfolgend 

unter a) aufgeführten anderen gesetzlich zu bildenden in

ländischen Gesellschaften Mitglied des Aufsichtsrats bezie-

hungsweise bei den unter b) aufgeführten in- und auslän

dischen Gesellschaften Mitglied eines vergleichbaren Kon

trollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Jeannette Chiarlitti, stellv. Landesbezirksleiterin der IG BCE 

Landesbezirk Nord. Frau Chiarlitti ist seit Mai 2016 Mitglied 

des Aufsichtsrats und ist bis zum Ablauf der Hauptversamm-

lung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2025 ent-

scheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Frau Chiarlitti ist bei den 

nachfolgend unter a) aufgeführten anderen gesetzlich zu bil-

denden inländischen Gesellschaften Mitglied des Aufsichts-

rats beziehungsweise bei den unter b) aufgeführten in- und 

ausländischen Gesellschaften Mitglied eines vergleichbaren 

Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Harald Feist, Vorsitzender des Betriebsrats und Vorsitzender 

des Gesamtbetriebsrats der Symrise AG. Herr Feist ist seit Juli 

2013 im Aufsichtsrat und seit September 2018 stellv. Aufsichts-

ratsvorsitzender. Er ist bis zum Ablauf der Hauptversamm-

lung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2025 ent-

scheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Herr Feist ist bei den 

nachfolgend unter a) aufgeführten anderen gesetzlich zu bil-

denden inländischen Gesellschaften Mitglied des Aufsichts-

rats beziehungsweise bei den unter b) aufgeführten in- und 

ausländischen Gesellschaften Mitglied eines vergleichbaren 

Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Horst-Otto Gerberding, Inhaber und Vorsitzender des Beirats 

der Gottfried Friedrichs GmbH & Co. KG. Herr Gerberding ist 

seit Oktober 2006 im Aufsichtsrat und ist bis zum Ablauf der 

Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäfts-

jahr 2022 entscheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Herr Ger-

berding ist bei den nachfolgend unter a) aufgeführten anderen 

gesetzlich zu bildenden inländischen Gesellschaften Mit-

glied des Aufsichtsrats beziehungsweise bei den unter b) aufge-

führten in- und ausländischen Gesellschaften Mitglied eines 

vergleichbaren Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Bernd Hirsch, Finanzvorstand der COFRA Holding AG, Zug, 

Schweiz. Herr Hirsch ist seit Mai 2018 Mitglied des Aufsichts-
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rats und ist bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die über 

die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 entscheidet, in den 

Aufsichtsrat gewählt. Herr Hirsch ist bei den nachfolgend 

unter a) aufgeführten anderen gesetzlich zu bildenden inlän-

dischen Gesellschaften Mitglied des Aufsichtsrats bezie-

hungsweise bei den unter b) aufgeführten in- und ausländi-

schen Gesellschaften Mitglied eines vergleichbaren Kon

trollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

André Kirchhoff, freigestellter Betriebsrat der Symrise AG. 

Herr Kirchhoff ist seit Mai 2016 im Aufsichtsrat und ist bis 

zum Ablauf der Hauptversammlung, die über die Entlastung 

für das Geschäftsjahr 2025 entscheidet, in den Aufsichtsrat 

gewählt. Herr Kirchhoff ist bei den nachfolgend unter a) auf-

geführten anderen gesetzlich zu bildenden inländischen 

Gesellschaften Mitglied des Aufsichtsrats beziehungsweise 

bei den unter b) aufgeführten in- und ausländischen Gesell-

schaften Mitglied eines vergleichbaren Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Dr. Jakob Ley, Director Research Biobased Ingredients Taste, 

Nutrition & Health der Symrise AG. Herr Dr. Ley ist seit Mai 2021 

im Aufsichtsrat und ist bis zum Ablauf der Hauptversamm-

lung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2025 ent-

scheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Herr Dr. Ley ist bei den 

nachfolgend unter a) aufgeführten anderen gesetzlich zu bil-

denden inländischen Gesellschaften Mitglied des Aufsichts-

rats beziehungsweise bei den unter b) aufgeführten in- und 

ausländischen Gesellschaften Mitglied eines vergleichbaren 

Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Prof. Dr. Andrea Pfeifer, Vorsitzende des Vorstands der AC 

Immune S.A., Lausanne, Schweiz. Frau Prof. Dr. Pfeifer ist seit 

Mai 2011 im Aufsichtsrat und ist bis zum Ablauf der Haupt

versammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 

2024 entscheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Frau Prof. Dr.  

Pfeifer ist bei den nachfolgend unter a) aufgeführten anderen 

gesetzlich zu bildenden inländischen Gesellschaften Mit-

glied des Aufsichtsrats beziehungsweise bei den unter b) auf-

geführten in- und ausländischen Gesellschaften Mitglied 

eines vergleichbaren Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 Bio MedInvest AG, Basel, Schweiz, Vorsitzende des 

Verwaltungsrats

	 AB2 Bio SA, Lausanne, Schweiz, Vorsitzende des 

Verwaltungsrats

Andrea Püttcher, stellv. Vorsitzende des Betriebsrats und stellv. 

Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der Symrise AG. Frau 

Püttcher ist seit September 2018 im Aufsichtsrat und ist bis zum 

Ablauf der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 

das Geschäftsjahr 2025 entscheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. 

Frau Püttcher ist bei den nachfolgend unter a) aufgeführten 

anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Gesellschaften 

Mitglied des Aufsichtsrats beziehungsweise bei den unter b) 

aufgeführten in- und ausländischen Gesellschaften Mitglied 

eines vergleichbaren Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Peter Vanacker, Präsident und Vorsitzender des Vorstands 

der Neste Corp., Espoo, Finnland. Herr Vanacker ist seit Juni 

2020 im Aufsichtsrat und ist bis zum Ablauf der Hauptver-

sammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 

entscheidet, in den Aufsichtsrat gewählt. Herr Vanacker ist 

bei den nachfolgend unter a) aufgeführten anderen gesetzlich 

zu bildenden inländischen Gesellschaften Mitglied des Auf-

sichtsrats beziehungsweise bei den unter b) aufgeführten in- 

und ausländischen Gesellschaften Mitglied eines vergleich

baren Kontrollgremiums:

a)	 keine

b)	 keine

Peter Winkelmann, Bezirksleiter der IG BCE Bezirk Südnieder-

sachsen. Herr Winkelmann ist seit Mai 2014 im Aufsichtsrat 

und ist bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung für das Geschäftsjahr 2025 entscheidet, in den 

Aufsichtsrat gewählt. Herr Winkelmann ist bei den nachfol-

gend unter a) aufgeführten anderen gesetzlich zu bildenden 

inländischen Gesellschaften Mitglied des Aufsichtsrats bezie-

hungsweise bei den unter b) aufgeführten in- und ausländi-

schen Gesellschaften Mitglied eines vergleichbaren Kontroll

gremiums:

a)	 amedes Holding GmbH, Hamburg, stellv. Vorsitzender 

des Aufsichtsrats

	 Apollo 5 GmbH, Starnberg, stellv. Vorsitzender des 

Aufsichtsrats

	 Weserwerk Alfeld GmbH, Alfeld, Vorsitzender des 

Aufsichtsrats

b)	 keine
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Im Berichtsjahr 2021 haben einzelne Mitglieder des Aufsichts-

rats unter anderem an Fortbildungsmaßnahmen zu den The-

menbereichen Cybersicherheit, Financial Reporting nach dem 

internationalen Rechnungslegungsstandard IFRS, Praxis

fragen der Organvergütung nach ARUG II, Auswirkungen des 

geplanten Finanzmarktintegritätsstärkungsgesetzes (FISG) 

und des zweiten Führungspositionen-Gesetzes (FüPoG II) so-

wie zu den Implikationen des DCGK 2020 auf die Erklärung 

zur Unternehmensführung teilgenommen.

THEMEN IM AUFSICHT SR AT SPLENUM
Wichtige Schwerpunkte unserer Arbeit und Gegenstand regel-

mäßiger Erörterungen im Aufsichtsrat waren insbesondere 

die wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, 

die sich langsam aber uneinheitlich zwischen einzelnen Län-

dern und Branchen erholende weltwirtschaftliche Leistung und 

die deshalb weiterhin bestehenden erheblichen Risiken. Die 

erheblichen Störungen der globalen Lieferketten und die sig

nifikant steigenden Preise für Rohstoffe und Energieträger 

haben uns ebenfalls wiederholt beschäftigt.

Vor diesem Hintergrund haben wir die vom Vorstand ergrif

fenen und für die Zukunft zu ergreifenden Maßnahmen aus-

führlich mit dem Vorstand diskutiert. Gegenstand regelmä

ßiger Beratungen des Aufsichtsrats waren die Umsatz-, Ergeb-

nis- und Beschäftigungsentwicklung des Unternehmens und 

seiner zwei Segmente in den jeweiligen Regionen unter den 

dort gegebenen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die 

Finanz- und Liquiditätslage sowie die wesentlichen Beteili-

gungsprojekte und deren Entwicklung gemessen an den 

Planzielen. Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2021 fünf 

ordentliche Sitzungen, davon zwei Schwerpunktsitzungen, 

abgehalten. Die erste Schwerpunktsitzung befasste sich mit 

der Strategie des Unternehmens, ihrer Überprüfung ange-

sichts des sich verändernden wirtschaftlichen Umfelds und 

dem Stand ihrer Umsetzung, während die Jahresplanung 

2022 im Mittelpunkt der zweiten Schwerpunktsitzung stand. 

Hinzu kamen zwei außerordentliche Sitzungen – eine auf-

grund der auf unser Unternehmen verübten Cyberattacke und 

eine weitere aufgrund eines M & A-Projekts.

In unserer außerordentlichen Sitzung am 11. Februar 2021 

haben wir uns intensiv mit der am 12. Dezember 2020 auf unser 

Unternehmen verübten kriminellen Cyberattacke beschäf-

tigt. Dabei haben wir uns umfassend vom Vorstand über die 

tatsächlichen Geschehnisse und deren technische Hinter-

gründe informieren lassen. Dies beinhaltete auch die Zusam-

menarbeit mit den zuständigen Ermittlungs- und Aufsichts

behörden. Ebenso haben wir uns die seitens des Vorstands er-

griffenen Maßnahmen zur Wiederherstellung der IT-Systeme 

unseres Unternehmens und der Wiederaufnahme des opera

tiven Geschäftsbetriebs im Detail angesehen. Auch die Bei-

träge der in diesem Zusammenhang eingeschalteten externen 

Dienstleister haben wir geprüft und bewertet.

Vor dem Hintergrund der gemachten Erfahrungen haben wir 

gemeinsam mit dem Vorstand Maßnahmen und Initiativen 

auf den Weg gebracht, die den Schutz der IT-Systeme unseres 

Unternehmens noch weiter erhöhen werden und die Inten

sität der möglichen Auswirkungen von gleich- oder ähnlich ge-

lagerten und in der Zukunft liegenden kriminellen Angriffen 

auf unser Unternehmen reduzieren helfen. Dabei ist allen Be-

teiligten bewusst, dass es in einer digitalisierten Welt keinen 

hundertprozentigen Schutz gegen diese Form der Kriminalität 

geben kann.

In unserer Sitzung am 8. März 2021 haben wir uns schwer-

punktmäßig mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Konzernabschlusses 2020 beschäftigt. Dabei war der Ab-

schlussprüfer anwesend. Neben unserer eigenen Prüfung und 

Beratung haben wir hierzu den ausführlichen Bericht unse-

res Abschlussprüfers entgegengenommen und mit diesem Ein-

zelheiten der jeweiligen Abschlüsse intensiv diskutiert. Im 

Ergebnis haben wir den Jahresabschluss 2020 festgestellt und 

den Konzernabschluss 2020 gebilligt. Weiter haben wir in 

dieser Sitzung die im Auftrag des Aufsichtsrats durchgeführte 

Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen Berichts nach 

§ 289b HGB durch die DQS CFS GmbH und deren Ergebnisse ein-

gehend erörtert. Als Ergebnis der Prüfung stellt die DQS CFS 

GmbH fest, dass der gesonderte nichtfinanzielle Bericht der 

Symrise AG nach § 289b HGB die gesetzlichen Anforderungen 

erfüllt und auch den Anforderungen des GRI-Standards 

„Comprehensive“ genügt. Die Prüfung ergab zudem, dass die 

quantitativen Angaben hinsichtlich der vom CSR-Richtlinien-

umsetzungsgesetz vorgegebenen Aspekte insgesamt richtig 

sind und nicht im Widerspruch zu sonstigen Auskünften und 

Nachweisen des Unternehmens stehen. Die Daten und Anga-

ben des Berichts sind zuverlässig. Sie geben ein angemessenes 

und richtiges Bild der Relevanz aller Tätigkeiten wider. Der 

Vorstand hat uns ein Update zum aktuellen Geschäftsverlauf 

gegeben und ist hierbei insbesondere auch auf die Auswir-

kungen der Inbetriebnahme eines neuen Produktionsstand-

ortes in Nantong in China eingegangen. Weiter haben wir 

intensiv die Überlegungen des Vorstands hinsichtlich der Zu-

sammenlegung der beiden Segmente „Flavor“ und „Nutrition“ 

zum neuen Segment „Taste, Nutrition & Health“ beraten. Ferner 

haben wir gemeinsam mit dem Vorstand den der Hauptver-

sammlung zu unterbreitenden Vorschlag über die Verwendung 
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des Bilanzgewinns beschlossen, den auf Vorschlag des Prü-

fungsausschusses der Hauptversammlung zu unterbreitenden 

Vorschlag hinsichtlich der Wahl des Abschlussprüfers für das 

Geschäftsjahr 2021 beraten und beschlossen sowie mögliche 

Tagesordnungspunkte der Hauptversammlung 2021 diskutiert.

In unserer Sitzung am 4. Mai 2021 standen vor allem der Be-

richt des Vorstands über den Geschäftsverlauf der ersten drei 

Monate des Geschäftsjahres 2021 und zum Ausblick auf das 

Geschäftsjahr 2021 im Mittelpunkt unserer Beratungen. Die 

voraussichtliche Dauer der COVID-19-Pandemie, eine mög

liche Erholung der weltweiten Konjunktur und steigende Roh-

stoff- und Energiekosten bildeten dabei einen Schwerpunkt 

der Diskussion. Der Vorstand hat uns darüber hinaus über den 

aktuellen Stand der verschiedenen M & A-Projekte in den vier 

Regionen unterrichtet. Soweit erforderlich haben wir diesbe-

züglich unsere Zustimmung erteilt. Wir haben auch über das 

Feedback aus den Investorengesprächen des Aufsichtsratsvor-

sitzenden gesprochen, insbesondere soweit sich dies auf die 

Tagesordnungspunkte der bevorstehenden virtuellen Haupt-

versammlung bezog. Insbesondere bei den institutionellen 

Investoren wird das virtuelle Format begrüßt. Gleiches gilt auch 

für die Verkürzung der Amtsdauer der Anteilseignervertreter 

um ein Jahr.

Die außerordentliche Sitzung am 28. Juni 2021 hatte eine sich 

kurzfristig in Europa bietende Akquisitionsgelegenheit zum 

Gegenstand. Diese haben wir gemeinsam mit dem Vorstand 

ausführlich analysiert und beraten. Dabei haben wir auch über 

kurzfristige Finanzierungsmöglichkeiten und deren lang-

fristige Refinanzierung gesprochen. Im Rahmen bestimmter 

Parameter haben wir dem Vorstand unsere Zustimmung 

erteilt, die Akquisitionsgelegenheit weiter zu verfolgen.

In unserer Sitzung am 3. August 2021 haben wir den Vorsitzen-

den des Aufsichtsrats und seinen Stellvertreter neu gewählt. 

Ebenso haben wir mit Blick auf die Besetzung der Ausschüsse 

des Aufsichtsrats Neuwahlen durchgeführt. Ein Schwer-

punkt dieser Sitzung lag auf dem Geschäftsverlauf des zweiten 

Quartals 2021 beziehungsweise des ersten Halbjahres 2021. 

Der Prüfungsausschuss hat den Aufsichtsrat über das Ergebnis 

der prüferischen Durchsicht des Geschäftsverlaufs des ersten 

Halbjahres 2021 informiert. Daneben hat uns der Vorstand auch 

seinen Ausblick auf das Gesamtjahr 2021 erläutert. Der An-

stieg der Rohstoffkosten, eine teilweise zu verzeichnende Roh-

stoffverknappung, die Sicherstellung der Lieferfähigkeit, die 

Forderungsentwicklung und das Thema Working Capital ins-

gesamt wurden ausführlich diskutiert und analysiert. Eben-

falls in dieser Sitzung haben wir gemeinsam mit dem Vorstand 

die möglichen Auswirkungen einer vorzeitigen Kündigung 

der 2017 begebenen Wandelanleihe auf die Nettoverschuldung 

unseres Unternehmens besprochen.

In der Strategiesitzung am 13. und 14. September 2021 haben 

Vorstand und Aufsichtsrat den Stand der Umsetzung und die 

Weiterentwicklung unserer Unternehmensstrategie intensiv 

besprochen. Dabei haben wir insbesondere langfristige Verän-

derungen des Verbraucherverhaltens diskutiert. Ein solches 

resultiert nicht nur aus der COVID-19-Pandemie, sondern auch 

aus einem weiterhin wachsenden Gesundheitsbewusstsein, 

einer stark gestiegenen Sensibilität hinsichtlich der Auswir-

kungen des eigenen Konsums auf die Lebensgrundlagen und 

der zunehmenden Bedeutung ethischer Standards entlang der 

Produktions- und Lieferketten. Diese Entwicklung ist unum-

kehrbar. Die COVID-19-Pandemie hat sich dabei auch als Kata-

lysator für Veränderungen erwiesen. Alle diese Faktoren ha-

ben zu einer nachhaltigen Veränderung unseres Marktumfel-

des geführt. Die zunehmende Digitalisierung in allen Berei-

chen beschleunigt diese Entwicklung. Symrise hat sich als Vor-

reiter der Digitalisierung positioniert, künstliche Intelligenz 

und eine umfassende Datenanalyse sollen der integrale Be-

standteil unserer Kreativprozesse sein. Schnelle Veränderun-

gen bei hoher Komplexität sind der neue Normalfall. Unsere 

Kunden verlagern daher immer mehr Aufgaben auf ihre Lie

feranten. Hierin liegen für Symrise neue und zusätzliche Ge-

schäftschancen. Ein nachhaltiges Wirtschaften gewinnt da-

bei überproportional an Bedeutung. Daher hat Symrise seine 

Wachstumsziele mit konkreten Nachhaltigkeitszielen ver-

zahnt. Das Marktumfeld von Symrise hat sich durch eine Rei-

he von Akquisitionen deutlich verändert. Der bisherige Markt 

für Duft- und Aromastoffe geht in einem neuen Markt für In-

haltsstoffe für Konsumentenprodukte auf. Dadurch entstehen 

neue Wettbewerbssituationen, denen unser Unternehmen 

Rechnung tragen muss. Diesen Veränderungen trägt unsere 

Strategie auch zukünftig Rechnung. Wir haben die Notwen-

digkeit der Entwicklung von Symrise auch außerhalb des tra-

ditionellen Geschäfts mit Duft- und Aromastoffen als unum-

gänglich identifiziert. Neue Anwendungsbereiche müssen ent-

wickelt und neue Geschäftsmodelle identifiziert und ausge-

baut werden.

Im Rahmen dieser Sitzung haben wir uns auch die Sicht eines 

langfristig orientierten Großinvestors auf das Anlageobjekt 

Symrise schildern lassen, um die Aufnahme unserer Strategie 

am Kapitalmarkt zu plausibilisieren. Dabei hat sich die erheb-

lich gestiegene Bedeutung der sogenannten ESG-Themen für 

Investoren bestätigt. Aus diesem Grund haben wir uns auch 

in dieser Sitzung ausführlich vom Vorstand über die seitens 
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des Unternehmens auf diesem Gebiet unternommenen An-

strengungen und deren Bewertung durch unabhängige Dritte 

unterrichten lassen.

Die Sitzung am 1. Dezember 2021 stand wieder ganz im Zei-

chen der Unternehmensplanung für das bevorstehende Ge-

schäftsjahr 2022. Der Aufsichtsrat hat in dieser Sitzung die 

Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2022 genehmigt. 

Weiter haben wir den Vertrag unseres Vorstandsvorsitzen-

den Dr. Bertram vorzeitig um weitere drei Jahre bis Ende 2025 

verlängert. Der Aufsichtsrat hat gemeinsam mit dem Vor-

stand den Stand der Corporate Governance bei Symrise erörtert 

und die Inhalte der Corporate Governance-Berichterstattung 

in der Erklärung zur Unternehmensführung unter Berücksich-

tigung des aktuell gültigen Deutschen Corporate Governance 

Kodex („DCGK 2020“) abgestimmt. In diesem Zusammenhang 

haben Vorstand und Aufsichtsrat auch eine neue Entspre-

chenserklärung nach § 161 AktG abgegeben. Wir haben die Ziele 

hinsichtlich der Zusammensetzung des Aufsichtsrats bestä-

tigt. Gleiches gilt für das gemäß der Empfehlung C 1 des DCGK 

2020 zu erarbeitende Kompetenzprofil des Gesamtaufsichts-

rats. In dieser Sitzung haben wir zudem auch den Risikobericht 

des Vorstands entgegengenommen und ausführlich disku-

tiert. Weiter haben wir in dieser Sitzung das auf Vorschlag des 

Personalausschusses überarbeitete Vergütungssystem für 

den Vorstand beschlossen. Dies wird der Hauptversammlung 

2022 zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Ebenso haben 

wir dem Beschluss des Vorstands unsere Zustimmung erteilt, 

auch die Hauptversammlung 2022 im Rahmen der gesetz

lichen Bestimmungen als virtuelle Hauptversammlung durch-

zuführen. Schlussendlich haben wir, soweit erforderlich, un

sere Zustimmung zu Akquisitionsvorhaben beider Segmente 

erteilt.

DIE AUSSCHÜSSE DES AUFSICHT SR AT S
Der Aufsichtsrat hat zur effizienten Wahrnehmung seiner 

Aufgaben insgesamt vier Ausschüsse eingerichtet, die die Be-

schlüsse des Aufsichtsrats sowie die im Plenum zu behan-

delnden Themen vorbereiten. Soweit dies gesetzlich zulässig 

ist, haben wir in Einzelfällen Entscheidungsbefugnisse des 

Aufsichtsrats auf seine Ausschüsse übertragen. Der Aufsichts-

rat hat einen Prüfungsausschuss, den Vermittlungsausschuss 

gemäß § 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz, einen Personalaus-

schuss und einen Nominierungsausschuss als ständige Aus-

schüsse eingerichtet. Mit Ausnahme des Prüfungsausschusses 

führt der Aufsichtsratsvorsitzende in allen Ausschüssen den 

Vorsitz. Die Ausschussvorsitzenden berichten in den Aufsichts-

ratssitzungen regelmäßig und umfassend über den Inhalt 

und die Ergebnisse der Ausschusssitzungen, sodass der Auf-

sichtsrat immer über eine umfassende Informationsbasis 

für seine Beratungen verfügt.

Der Prüfungsausschuss befasst sich schwerpunktmäßig mit 

dem Jahres- und dem Konzernabschluss, der Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen 

Kontrollsystems, dem Risikomanagementsystem und dem 

internen Revisionssystem sowie der Abschlussprüfung und 

dem Compliance Management-System. Ebenso beschäftigt 

sich der Prüfungsausschuss regelmäßig ausführlich mit Fragen 

der Konzernfinanzierung, der Liquiditätsplanung und Liqui

ditätssicherung. Daneben zählt die Überwachung der Unab-

hängigkeit und Qualifikation des Abschlussprüfers sowie 

der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten sonstigen Leis-

tungen zu den Aufgaben des Prüfungsausschusses.

Ferner werden die Zwischenberichte vor ihrer Veröffentlichung 

ausführlich erörtert und gebilligt. Der Prüfungsausschuss 

bereitet die Entscheidung des Aufsichtsrats über die Feststel-

lung des Jahresabschlusses und die Billigung des Konzern

abschlusses vor. Zu diesem Zweck obliegt ihm eine Vorprüfung 

des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, der Lage

berichte und des Vorschlags für die Gewinnverwendung. Die 

Entgegennahme des Berichts der Innenrevision, des Group 

Compliance-Office und des Risikoberichts gehören ebenfalls 

zu den regelmäßigen Tagesordnungspunkten der Sitzungen 

des Prüfungsausschusses. Der Prüfungsausschuss bereitet den 

Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung vor, 

einen Wirtschaftsprüfer zum Abschlussprüfer für das neue Ge-

schäftsjahr zu wählen. Ferner holt der Prüfungsausschuss die 

entsprechenden Unabhängigkeitserklärungen des Abschluss-

prüfers ein und erteilt dem Abschlussprüfer den Prüfungs

auftrag, stimmt mit diesem die sog. Key-Audit Matters ab, also 

diejenigen besonderen Prüfungsschwerpunkte, zu denen die 

Testate des Abschlussprüfers ausdrücklich Stellung nehmen 

müssen. Daneben legt der Prüfungsausschuss weitere ein

zelne Prüfungsschwerpunkte für das folgende Geschäftsjahr 

fest. Dabei bildet ein risikoorientierter Prüfungsansatz die 

Basis. Auch die Vorbereitung der Beschlussfassung des Auf-

sichtsrats zum Abschlussprüferhonorar obliegt dem Prü-

fungsausschuss. Dem Prüfungsausschuss gehören zurzeit sechs 

Mitglieder an. Drei Mitglieder werden von den Anteilseigner-

vertretern im Aufsichtsrat gestellt und drei Mitglieder von den 

Vertretern der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat. Der Vorsitzende 

des Prüfungsausschusses muss unabhängig sein und darf nicht 

der Aufsichtsratsvorsitzende sein. Ein Mitglied muss über 

Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung verfügen. 

Ein anderes Mitglied muss über Sachverstand auf dem Gebiet 

der Abschlussprüfung verfügen. Der Prüfungsausschuss tagte 
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im Geschäftsjahr 2021 viermal. Die derzeitigen Mitglieder 

sind:

	 Bernd Hirsch ist seit Mai 2018 Mitglied und Vorsitzender 

des Prüfungsausausschusses.

	 Ursula Buck ist seit Mai 2016 Mitglied des Prüfungsaus-

schusses.

	 Jeannette Chiarlitti ist seit September 2018 Mitglied  

des Prüfungsausschusses.

	 Harald Feist ist seit Mai 2016 Mitglied des Prüfungsaus-

schusses.

	 Michael König ist seit Juni 2020 Mitglied des Prüfungsaus-

schusses.

	 Andrea Püttcher ist seit August 2021 Mitglied des Prüfungs-

ausschusses.

Der Personalausschuss ist für die Angelegenheiten des Vor-

stands zuständig. Hierzu gehört insbesondere auch die Erar-

beitung von Beschlussempfehlungen für das Aufsichtsrats-

plenum hinsichtlich der Bestellung von Mitgliedern des Vor-

stands oder hinsichtlich der Vertragsbestandteile der Dienst-

verträge der Vorstandsmitglieder. Auch die Nachfolgeplanung 

auf Vorstandsebene gemäß der Empfehlung B 2 des DCGK 

2020 gehört hierzu. Der Personalausschuss beschäftigt sich 

mindestens einmal jährlich (zuletzt in der Personalaus-

schusssitzung vom 13. September 2021) mit der Nachfolgepla-

nung für die Mitglieder des Vorstands. Dabei werden insbe-

sondere die Laufzeit der bestehenden Anstellungsverträge so-

wie die Altersstruktur im Vorstand berücksichtigt. Aufsichts-

rat und Vorstand sind bemüht, eine interne Talententwicklung 

von Mitarbeitern der Ebenen unterhalb des Vorstands für 

alle Vorstandsressorts sicherzustellen. Hierbei werden Kompe-

tenz- wie auch Diversity-Kriterien berücksichtigt. Deren Eva

luierung erfolgt durch interne Beurteilungen wie auch externe 

Assessments. Dabei durchlaufen Kandidaten, die das Poten

zial zur Übernahme einer Vorstandstätigkeit mitbringen, ein 

Assessment, welches von der individuellen Analyse unmit

telbar in einen individuellen Entwicklungsplan mündet. Ziel 

ist es, Vorstandspositionen überwiegend intern nachbeset-

zen zu können.

Der Personalausschuss befasst sich auch mit der Ausgestal-

tung des Vorstandsvergütungssystems, mit der Festsetzung 

der jeweiligen Vergütung, den diesbezüglichen Zielverein

barungen und unterbreitet dem Aufsichtsratsplenum entspre-

chende Beschlussempfehlungen. Dabei berücksichtigt der 

Personalausschuss auch die Vorgaben des am 12. August 2021 

in Kraft getretenen Gesetzes zur Ergänzung und Änderung 

der Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 

an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffent

lichen Dienst („FüPoG II“). Daher werden bei der Neubestellung 

zukünftiger Vorstandsmitglieder nicht nur Kriterien der 

Vielfalt, sondern auch eine angemessene Berücksichtigung von 

Frauen angestrebt. Dem Personalausschuss gehören zurzeit 

sechs Mitglieder an, von denen jeweils drei Mitglieder durch 

die Vertreter der Anteilseigner und drei Mitglieder von den 

Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat gestellt werden. Der 

Personalausschuss tagte im Geschäftsjahr 2021 dreimal. Die 

derzeitigen Mitglieder sind:

	 Michael König ist seit Juni 2020 Mitglied und Vorsitzender 

des Personalausschusses.

	 Harald Feist ist seit August 2014 Mitglied des Personal

ausschusses.

	 Horst-Otto Gerberding ist seit Oktober 2006 Mitglied 

des Personalausschusses.

	 Dr. Jakob Ley ist seit August 2021 Mitglied des Personal

ausschusses.

	 Prof. Dr. Andrea Pfeifer ist seit September 2012 Mitglied 

des Personalausschusses.

	 Peter Winkelmann ist seit Mai 2016 Mitglied des Personal-

ausschusses.

Der Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 Mitbestim-

mungsgesetz ist paritätisch besetzt. Seine Aufgabe ist es, für 

den Fall, dass die Bestellung eines Vorstandsmitglieds nicht 

mit der gesetzlich vorgesehenen Zweidrittelmehrheit zustande 

kommt, dem Aufsichtsrat einen Alternativvorschlag zu unter-

breiten. Der Vermittlungsausschuss hat vier Mitglieder. Der 

Vermittlungsausschuss musste im Geschäftsjahr 2021 nicht 

einberufen werden. Die derzeitigen Mitglieder sind:

	 Michael König ist seit Juni 2020 Mitglied und Vorsitzender 

des Vermittlungsausschusses.

	 Ursula Buck ist seit Mai 2016 Mitglied des Vermittlungs

ausschusses.

	 Harald Feist ist seit September 2018 Mitglied des Vermitt-

lungsausschusses.

	 André Kirchhoff ist seit August 2021 Mitglied des Vermitt-

lungsausschusses.

Der Nominierungsausschuss wird gemäß der Empfehlung 

D 5 des Deutschen Corporate Governance Kodex ausschließlich 

von Vertretern der Anteilseigner im Aufsichtsrat gebildet. Er 

hat die Aufgabe, bei anstehenden Neuwahlen zum Aufsichts-

rat geeignete Kandidaten für die Anteilseignervertreter zur 

Wahl durch die Hauptversammlung vorzuschlagen. Dem Nomi-

nierungsausschuss gehören drei Mitglieder an. Der Nominie-

rungsausschuss musste im Geschäftsjahr 2021 nicht einberu-

fen werden. Die derzeitigen Mitglieder sind:
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	 Michael König ist seit Juni 2020 Mitglied und Vorsitzender 

des Nominierungsausschusses.

	 Horst-Otto Gerberding ist seit Oktober 2006 Mitglied 

des Nominierungsausschusses.

	 Prof. Dr. Andrea Pfeifer ist seit Mai 2011 Mitglied des 

Nominierungsausschusses.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse, die 

jeweiligen Sitzungstermine des Aufsichtsrats und seiner 

Ausschüsse sowie die individualisierte Teilnahme sämtlicher 

Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse an den 

jeweiligen Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

sind auch in der nachfolgenden Aufstellung dargestellt:

AUFLISTUNG SIT ZUNGEN DES AUFSICHTSR ATS
Teilnahme Aufsichtsratssitzungen

 
Name des Mitglieds

11. Februar 
2021

8. März  
2021

4. Mai  
2021

28. Juni  
2021

3. August 
2021

13.+14. 
September 

2021
1. Dezember  

2021

Michael König (Vors.)       

Ursula Buck       

Jeannette Chiarlitti    Î Î  

Harald Feist       

Horst-Otto Gerberding       

Bernd Hirsch       

André Kirchhoff       

Dr. Jakob Ley (ab 5. Mai 2021) Î Î Î    

Gerd Lösing (bis 5. Mai 2021)    Î Î Î Î

Prof. Dr. Andrea Pfeifer       

Andrea Püttcher       

Peter Vanacker       

Peter Winkelmann       

Teilnahme Vermittlungsausschuss

 
Name des Mitglieds Der Vermittlungsausschuss musste im Geschäftsjahr 2021 nicht einberufen werden.

Michael König (Vors.)        

Ursula Buck        

Harald Feist        

André Kirchhoff (ab 3. August 2021)        

Gerd Lösing (bis 5. Mai 2021)        

Teilnahme Personalausschuss

 
Name des Mitglieds 8. März 2021 12. September 2021 1. Dezember 2021

Michael König (Vors.)   

Harald Feist   

Horst-Otto Gerberding   

Dr. Jakob Ley (ab 3. August 2021) Î  

Gerd Lösing (bis 5. Mai 2021)  Î Î

Prof. Dr. Andrea Pfeifer   

Peter Winkelmann   
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JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS 2021
Der vom Vorstand nach den Regeln des Handelsgesetzbuchs 

(HGB) aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und der Lagebericht 

der Symrise AG wurden vom Abschlussprüfer Ernst & Young 

GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, geprüft. 

Den Prüfungsauftrag hatte der Prüfungsausschuss entspre-

chend dem Beschluss der Hauptversammlung vom 5. Mai 

2021 vergeben. Der Abschlussprüfer erteilte einen uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk.

Der Konzernabschluss der Symrise AG wurde gemäß § 315a HGB 

auf der Grundlage der internationalen Rechnungslegungs-

standards IFRS, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 

sind, aufgestellt. Der Abschlussprüfer Ernst & Young versah 

auch den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht mit 

einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.

Der Bericht des Abschlussprüfers hierüber sowie die weiteren 

Prüfungsberichte und die Abschlussunterlagen wurden allen 

Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zugesandt. Sie wurden  

im Prüfungsausschuss am 7. und 23. Februar 2022 sowie in der 

Sitzung des Aufsichtsrats am 24. Februar 2022 intensiv dis

kutiert. Die Abschlussprüfer nahmen an den Beratungen des 

Jahres- und des Konzernabschlusses in beiden Gremien teil. 

Dabei berichteten sie über die wesentlichen Ergebnisse der Prü-

fung und standen dem Prüfungsausschuss und dem Aufsichts-

Teilnahme Prüfungsausschuss

 
Name des Mitglieds 5. März 2021 26. April 2021 3. August 2021 25. Oktober 2021

Bernd Hirsch (Vors.)    

Ursula Buck    

Jeannette Chiarlitti Î  Î 

Harald Feist    

Michael König    

Andrea Püttcher (ab 3. August 2021) Î Î  

Peter Winkelmann (bis 3. August 2021)    Î

Teilnahme Nominierungsausschuss 

 
Name des Mitglieds Der Nominierungsausschuss musste im Geschäftsjahr 2021 nicht einberufen werden.

Michael König (Vors.)     

Horst-Otto Gerberding     

Prof. Dr. Andrea Pfeifer     

rat für Fragen und ergänzende Auskünfte uneingeschränkt 

zur Verfügung.

Nach eigener Prüfung des Jahresabschlusses, des Konzern

abschlusses, des Lageberichts und des Konzernlageberichts 

haben wir dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschluss-

prüfer zugestimmt und in der Sitzung am 24. Februar 2022 auf 

Empfehlung des Prüfungsausschusses den Jahresabschluss 

und den Konzernabschluss gebilligt. Damit ist der Jahresab-

schluss festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands zur Ver-

wendung des Bilanzgewinns haben wir uns nach eigener Prü-

fung angeschlossen. Der Aufsichtsrat hält den Gewinnver-

wendungsvorschlag für angemessen.

Der für das Geschäftsjahr 2021 aufgestellte gesonderte nicht

finanzielle Bericht wurde inhaltlich durch die DQS CFS GmbH 

geprüft. Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt. 

Der gesonderte nichtfinanzielle Bericht ist auf der Internetseite 

von Symrise unter: https://symrise.com/de/unternehmens­

bericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltig­

keitsbilanz.html veröffentlicht.

CORPOR ATE GOVERNANCE
Nach dem Grundsatz 22 der derzeit gültigen Fassung des Deut-

schen Corporate Governance Kodex in der vom Bundesmi

nisterium der Justiz und für Verbraucherschutz im amtlichen 

Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 bekannt gemach-

https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2021/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
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ten aktuellen Fassung vom 16. Dezember 2019 („DCGK 2020“) 

berichten Aufsichtsrat und Vorstand jährlich in der Erklä-

rung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 315d des 

Handelsgesetzbuchs über die Corporate Governance der 

jeweiligen Gesellschaft.

Die Erklärung zur Unternehmensführung beinhaltet unter 

anderem die Entsprechenserklärung gemäß § 161 des Aktien-

gesetzes, relevante Angaben zu Unternehmensführungs-

praktiken, eine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand 

und Aufsichtsrat sowie der Zusammensetzung und Arbeits-

weise von deren Ausschüssen, die Zielgrößen für den Frauen

anteil im Vorstand und für die beiden Führungsebenen un

terhalb des Vorstands nebst Umsetzungsfristen, den Stand der 

Umsetzung und eine Beschreibung des Diversitätskonzepts 

im Hinblick auf die Zusammensetzung von Vorstand und Auf-

sichtsrat.

Der für das Geschäftsjahr 2021 erstmals gemäß § 162 AktG 

zu erstellende aktienrechtliche Vergütungsbericht ersetzt den 

bisherigen handelsrechtlichen Vergütungsbericht nach den 

§§ 289a Abs. 2 Satz 1, 315a Abs. 2 Satz 1 HGB. Es handelt sich um 

einen von der handelsrechtlichen Rechnungslegung losgelös-

ten eigenständigen Bericht. Er ist daher weder Teil der Erklä-

rung zur Unternehmensführung noch Teil des Lageberichts. 

Er wird der Hauptversammlung 2022 zur Beschlussfassung 

vorgelegt.

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 

315d HGB ist auch auf der Internetseite von Symrise öffentlich 

zugänglich gemacht. Die Adresse lautet: https://www.symrise.

com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.

Wir haben die Weiterentwicklung der Corporate Governance-

Standards im In- und Ausland auch im Geschäftsjahr 2021 

aufmerksam beobachtet und werden dies auch weiterhin tun. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben am 1. Dezember 2021 eine 

aktualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 des Aktienge-

setzes abgegeben und diese den Aktionären auf der Internet

seite der Gesellschaft und als Teil der Erklärung zur Unterneh-

mensführung ebenfalls dauerhaft zugänglich gemacht. Die 

Symrise AG entspricht seit dem 1. Dezember 2021 sämtlichen 

Empfehlungen des DCGK 2020 und wird dies auch zukünftig 

tun.

VER ÄNDERUNGEN IN VOR STAND  
UND AUFSICHT SR AT
Die Herren Achim Daub und Heinrich Schaper sind mit Ablauf 

des 31. März 2021 aus dem Vorstand ausgeschieden.

Herr Gerhard Lösing ist mit Ablauf der Hauptversammlung 2021 

aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. An seiner Stelle wurde 

Herr Dr. Jakob Ley von den deutschen Belegschaften in den Auf-

sichtsrat gewählt.

Die Entwicklung eines Unternehmens wird von Menschen ge-

tragen – von ihrem Einsatzwillen, ihrer Kreativität, ihrem 

Teamgeist und ihrem unternehmerischen Denken. Bei Symrise 

engagieren sich weltweit über 10.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter für den Erfolg unseres Unternehmens. Der Auf-

sichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, den Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern des Konzerns im In- und Ausland 

sowie allen Arbeitnehmervertretern für die im Geschäftsjahr 

2021 geleistete hervorragende Arbeit.

Für den Aufsichtsrat

Holzminden, 24. Februar 2022 

Michael König

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Symrise AG

https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung
https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung
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VOR STAND:

DR . HEINZ-JÜRGEN BERTR AM
Vorsitzender des Vorstands

Vorstand Scent & Care (seit 1. April 2021)

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten� keine

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

ACHIM DAUB
Vorstand Scent & Care (bis 31. März 2021)

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten� keine

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)

	 Phlur, Inc., Austin/Texas, USA,  

Mitglied des Board of Directors

	 PiC-20, Inc., Norwalk/Connecticut, USA,  

Mitglied des Aufsichtsrats 

OL AF KLINGER
Vorstand Finanzen

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten� keine

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

DR . JEAN-Y VES PARISOT
Vorstand Taste, Nutrition & Health (ab 1. April 2021)

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten� keine

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)

	 Probi AB, Lund, Schweden,  

Vorsitzender des Aufsichtsrats

	 VetAgroSup, Lyon, Frankreich,  

Vorsitzender des Aufsichtsrats

HEINRICH SCHAPER
Vorstand Flavor (bis 31. März 2021)

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten� keine

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

AUFSICHT SR AT:

MICHAEL KÖNIG
Chief Executive Officer der Nobian Industrial Chemicals B.V., 

Amersfoort, Niederlande

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden,  

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)

	 Celanese Corporation, Irving, Texas/USA,  

Mitglied des Board of Directors

URSUL A BUCK
Geschäftsführerin der Top Managementberatung  

BuckConsult 

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

JEANNET TE CHIARLIT TI
Stellv. Landesbezirksleiterin der IG BCE Landesbezirk Nord

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

HAR ALD FEIST
Vorsitzender des Betriebsrats und Vorsitzender des 

Gesamtbetriebsrats der Symrise AG

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden,  

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

Organe und Mandate – Vorstand und Aufsichtsrat
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HORST-OT TO GERBERDING
Inhaber und Vorsitzender des Beirats der  

Gottfried Friedrichs GmbH & Co. KG

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

BERND HIRSCH
Finanzvorstand der COFRA Holding AG, Zug, Schweiz

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

ANDRÉ KIRCHHOFF
Freigestellter Betriebsrat der Symrise AG

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

DR. JAKOB LEY (ab 5. Mai 2021)
Director Research Biobased Ingredients  

Taste, Nutrition & Health der Symrise AG

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats 

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

GERD LÖSING (bis 5. Mai 2021)
Vice President Quality Control Global der Symrise AG

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats 

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

PROF. DR . ANDREA PFEIFER
Vorsitzende des Vorstands der AC Immune S.A., 

Lausanne, Schweiz

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)

	 Bio MedInvest AG, Basel, Schweiz,  

Vorsitzende des Verwaltungsrats

	 AB2 Bio SA, Lausanne, Schweiz,  

Vorsitzende des Verwaltungsrats

ANDREA PÜT TCHER
Stellv. Vorsitzende des Betriebsrats und stellv. Vorsitzende 

des Gesamtbetriebsrats der Symrise AG

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

PETER VANACKER
Präsident und Vorsitzender des Vorstands der Neste Corp., 

Espoo, Finnland

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland)� keine

PETER WINKELMANN
Bezirksleiter der IG BCE Bezirk Südniedersachsen

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden  

inländischen Aufsichtsräten

	 Symrise AG, Holzminden, Mitglied des Aufsichtsrats

	 amedes Holding GmbH, Hamburg,  

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

	 Apollo 5 GmbH, Starnberg,  

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

	 Weserwerk Alfeld GmbH, Alfeld,  

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitgliedschaft in vergleichbaren Kontrollgremien  

(im In- und Ausland) � keine
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AFF
Aroma Molecules, Flavors & Fragrances

AK TG
Aktiengesetz

AROM A
Komplexe Mischung aus Geruchs- und/oder Geschmacks
stoffen, die vielfach auf chemischen Verbindungen 

(Aromastoffen) beruhen, die unter anderem zur Klasse 

der Aromaten gehören können

BIP
Bruttoinlandsprodukt: Statistische Größe zur Messung der ge-

samtwirtschaftlichen Leistung (Güter und Dienstleistungen) 

eines Landes

C AGR
Compound Annual Growth Rate/durchschnittliche jährliche 

Wachstumsrate einer bestimmten Größe

COSO I I
Das COSO (Committee of Sponsoring Organizations of the 

Treadway Commission) zielt darauf ab, die Finanzbericht

erstattung durch ethisches Handeln, wirksame interne 

Kontrollen und gute Unternehmensführung zu verbessern. 

COSO II ist eine 2004 veröffentlichte Erweiterung des ur-

sprünglichen Kontrollmodells

CSPI
Center of Science in the Public Interest (Wissenschaftszentrum 

im öffentlichen Interesse) Wissenschaftlich fundierte 

Verbraucherschutzorganisation

E A ME
Region Europa/Afrika/Naher und Mittlerer Osten

EBIT
Earnings before interest and taxes/Ergebnis vor Zinsen und 

Steuern

EBITDA
Earnings before interest, taxes, depreciation and amortization/ 

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen auf Sach-

anlagen und immaterielle Vermögensgegenstände

F & F
Flavors & Fragrances/Geschmacks- und Duftstoffe

FISC
Die vier Säulen der Symrise Nachhaltigkeitsstrategie:  

F = Footprint/Fußabdruck; I = Innovation; S = Sourcing/

Beschaffung; C = Care/Soziales Engagement

FL AC
Financial liabilities measured at amortized cost/finanzielle 

Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet werden

GRÜNE CHEMIE
Nachhaltige Chemie, die Umweltbelastungen verringert, 

Energie einspart und umweltverträglich produziert

HGB
Handelsgesetzbuch

IAL
Unternehmen im Bereich Marktforschung

IFR A
International Fragrance Association; globale Vertretung der 

Duftindustrie

IKS
Internes Kontrollsystem

INCOTERMS
International Commercial Terms/Internationale Handels

klauseln

INVESTMENT GR ADE
Unternehmen, Institutionen oder Wertpapiere mit guter 

bis sehr guter Bonität

ISO 31000
Eine Norm, die den Rahmen für ein Risikomanagement

system definiert

LTIP
Long Term Incentive Plan/Vergütungsinstrument mit 

langfristiger Anreizwirkung für Angestellte, vor allem 

Führungskräfte
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OPEN INNOVATION
Öffnung des Innovationsprozesses von Organisationen und 

damit die aktive strategische Nutzung der Außenwelt zur Ver-

größerung des Innovationspotenzials. Das Open Innovation-

Konzept beschreibt die zweckmäßige Nutzung von in das Un-

ternehmen ein- und ausdringendem Wissen, unter Anwen-

dung interner und externer Vermarktungswege, um Innovati-

onen zu generieren

OPER ATIVER C A SHFLOW
Einnahmen-Ausgaben-Saldo aus betrieblicher Umsatztätig-

keit. Der aus der Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Cashflow 

ist ein wichtiger Indikator für die Ertragskraft einer Unter-

nehmung

POLYPHENOLE
Sekundäre Pflanzenstoffe, die sich in den Randschichten 

von Obst, Gemüse und Getreide befinden. Polyphenole zeigen 

in ihrer chemischen Struktur mehrere aromatische Ringe 

(Phenol) 

RE ACH
Chemikalienverordnung zur Registrierung, Bewertung, 

Zulassung und Beschränkung von Chemikalien

RE VOLVING CREDIT FACILIT Y
Verfügungslimits, auf die Kreditnehmer jederzeit zugreifen 

können und die sehr flexible Tilgungsmöglichkeiten bieten

SUPPLY CHAIN
Prozesskette von der Beschaffung, über die Fertigung bis 

hin zum Absatz eines Produkts. Einbezogen sind somit 

Lieferanten, Produzenten und Endkunden

TERPENE
Flüchtige organische Substanzen, die aus zahlreichen 

Pflanzen, wie z.B. Eukalyptus, Pfefferminz, Lemongras, 

Zitronenbaum oder Thymian gewonnen werden.  

Einige Terpene gehören zur Gruppe der Alkohole, wie 

beispielsweise Menthol, andere sind Aldehyde

US PRIVATE PL ACEMENT
Nicht-öffentlicher Verkauf von Schuldtiteln an US-Investoren, 

allerdings reguliert durch die Börsenaufsichtsbehörde SEC 

(United States Securities and Exchange Commission)

WORKING C APITAL
Finanzkennzahl, die sich aus dem operativen Umlauf

vermögen abzüglich der kurzfristigen operativen Verbindlich-

keiten ergibt

Glossar  — 173


